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vom 25.04.2012 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW S. 474), zuletzt geändert 
durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes, des Kunsthochschulgesetzes 
und weiterer Vorschriften vom 31. Januar 2012 (GV. NRW., S. 90), hat die Rheinisch-Westfälische 
Technische Hochschule Aachen (RWTH) folgende Prüfungsordnung erlassen: 

Sylvia Glaser 27.04.2012 2012/073 1 - 112 
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Artikel I 
 
 
Die Masterprüfungsordnung für den Masterstudiengang Entsorgungsingenieurwesen der Rhei-
nisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen vom 11.10.2010 (Amtliche Bekanntma-
chungen der RWTH Aachen, Nr. 2010/072, S. 1), wird wie folgt geändert: 
 
 
In § 23 (Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen) werden als Absätze 3 
bis 8 neu eingefügt: 
 
 
(3) Einschreibungen für den Masterstudiengang Entsorgungsingenieurwesen sind ab dem Win-

tersemester 2015/2016 nicht mehr möglich.  
 
 
(4) Lehrveranstaltungen des Masterstudiengangs werden gemäß folgender Tabelle durchgeführt: 

 
Veranstaltungen des Semesters Letztmalige Durch-

führung Vorlesung 
Letztmaliges Ange-
bot der Prüfung 

Wintersemester 
Rohstoff- und Energierecht 3 WS 2018/19 WS 2018/19 
Vertiefungsrichtung Feste Abfälle 
Kunststoffe WS 2018/19 WS 2018/19 
Aufbereitungsverfahren WS 2018/19 WS 2018/19 
Nachwachsende Energierohstoffe WS 2018/19 SS 2019 
Biologische Abfallbehandlung WS 2018/19 WS 2018/19 
Software zur Modellierung von Auf-
bereitungsprozessen WS 2018/19 WS 2018/19 

Planungsseminar WS 2018/19 WS 2018/19 
Vertiefungsrichtung Abwasser 
Stadt- und Regionalplanung 1 WS 2018/19 SS 2019 
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Veranstaltungen des Semesters Letztmalige Durch-

führung Vorlesung 
Letztmaliges Ange-
bot der Prüfung 

Wintersemester 
Geoinformationssysteme in der 
Wasserwirtschaft WS 2018/19 WS 2018/19 

Wasserwirtschaftliche Modellierung WS 2018/19 SS 2019 
Naturwissenschaftliche Grundlagen 
der Wassergütewirtschaft WS 2018/19 SS 2019 

Grundlagen der weitergehenden 
Abwasserreinigung WS 2018/19 SS 2019 

Alternative und konventionelle 
Energienutzung WS 2018/19 SS 2019 

Organisation der Wasserwirtschaft WS 2018/19 SS 2019 
Planung von Abwasseranlagen 1 WS 2018/19 SS 2019 
Einführung in die Ökotoxikologie 
und Ökochemie WS 2018/19 WS 2018/19 

Industrieabwasserbehandlung WS 2018/19 SS 2019 
Sanitary Engineering in Developing 
Countries WS 2018/19 SS 2019 

Mathematische Modelle in der Sied-
lungswasserwirtschaft WS 2018/19 SS 2019 

Vertiefungsrichtung Bodenschutz und Wasserwirtschaft 
Geoinformationssysteme in der 
Wasserwirtschaft WS 2018/19 WS 2018/19 

Hydrogeologische Methoden bei 
der Grundwassererschließung WS 2018/19 SS 2019 

Grundwasserbewirtschaftung WS 2018/19 WS 2018/19 
Grundwasserrisikenmanagement WS 2018/19 SS 2019 
Grundwassersanierung WS 2018/19 WS 2018/19 
Klimatologie WS 2018/19 WS 2018/19 
Tagebau, Umwelt und Wasser 1 WS 2018/19 WS 2018/19 
Naturwissenschaftliche Grundlagen 
der Wassergütewirtschaft WS 2018/19 SS 2019 

Grundlagen und Umsetzung der 
Europäischen Wasserrahmenricht-
linie 

WS 2018/19 SS 2019 

Organisation der Wasserwirtschaft WS 2018/19 SS 2019 
Recycling in der Bauwirtschaft WS 2018/19 WS 2018/19 
Projektwerkstatt Wasserwirtschaft WS 2018/19 WS 2018/19 
Englisch WS 2018/19 SS 2019 
Wahlpflichtbereich Vertiefungsrichtung Feste Abfälle 
Elektrische Energie aus regenerati-
ven Quellen WS 2018/19 SS 2019 

Energiewirtschaftslehre WS 2018/19 WS 2018/19 
Industrielle Umwelttechnik WS 2018/19 SS 2019 
Nukleare Entsorgungslogistik WS 2018/19 WS 2018/19 
Umweltanalytik WS 2018/19 WS 2018/19 
Digitale Bildverarbeitung WS 2018/19 SS 2019 
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Veranstaltungen des Semesters Letztmalige Durch-

führung Vorlesung 
Letztmaliges Ange-
bot der Prüfung 

Wintersemester 
Recycling in der Bauwirtschaft WS 2018/19 WS 2018/19 
Wahlpflichtbereich Vertiefungsrichtung Abwasser 
Wärmelehre und Allgemeine Ma-
schinen WS 2018/19 WS 2018/19 

Hydrologie und Wasserwirtschaft 1 WS 2018/19 SS 2019 
Industrielle Umwelttechnik WS 2018/19 SS 2019 
Tragwerkskonstruktion WS 2018/19 SS 2019 
Wahlpflichtbereich Vertiefungsrichtung Bodenschutz und Wasserwirtschaft 
Kein Angebot im WS   
Sommersemester 
Gesundheitsschutz und Arbeitssi-
cherheit 1 SS 2019 SS 2019 

Projektmanagement Master SS 2019 SS 2019 
Vertiefungsrichtung Feste Abfälle 
Papier SS 2019 SS 2019 
Metallurgie und Recycling SS 2019 SS 2019 
Naturstein, Kalk, Zement SS 2019 SS 2019 
Bioenergie SS 2019 SS 2019 
Modellierung von Aufbereitungs-
prozessen SS 2019 SS 2019 

Planung von Abfallbehandlungsan-
lagen SS 2019 SS 2019 

Vertiefungsrichtung Abwasser 
Methoden und Verfahren der Inge-
nieurhydrologie SS 2019 SS 2019 

Praktikum Gewässergütewirtschaft SS 2019 SS 2019 
Praxis der weitergehenden Abwas-
serreinigung SS 2019 SS 2019 

Hydrologie und Wasserwirtschaft 2 SS 2019 SS 2019 
Organisation und Konzepte der 
Abfallwirtschaft SS 2019 SS 2019 

Planung von Abwasseranlagen 2 SS 2019 SS 2019 
Vertiefungsrichtung Bodenschutz und Wasserwirtschaft 
Hochwasserschutz SS 2019 SS 2019 
Risikomanagement SS 2019 SS 2019 
Methoden und Verfahren der Inge-
nieurhydrologie SS 2019 SS 2019 

Hydrologie und Wasserwirtschaft 2 SS 2019 SS 2019 
Datenbanken in der Wasserwirt-
schaft SS 2019 SS 2019 

Tagebau, Umwelt und Wasser 2 SS 2019 SS 2019 
Projektwerkstatt Bodenschutz SS 2019 SS 2019 
Wahlpflichtbereich Vertiefungsrichtung Feste Abfälle 
Mechanische Brennstoffaufberei-
tung SS 2019 SS 2019 
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Veranstaltungen des Semesters Letztmalige Durch-

führung Vorlesung 
Letztmaliges Ange-
bot der Prüfung 

Sommersemester 
Emissionsminderung SS 2019 SS 2019 
Umweltverwaltung/ Umweltstraf-
recht SS 2019 SS 2019 

Brennstoffe, Wiederaufbereitung, 
Konditionierung SS 2019 SS 2019 

Wahlpflichtbereich Vertiefungsrichtung Abwasser 
Wasser- und Abwassertechnologie SS 2019 SS 2019 
Bodenschutz SS 2019 SS 2019 
In-situ-Sicherung von Altlasten SS 2019 SS 2019 
Strategie, Organisation und Pro-
zesse SS 2019 SS 2019 

Bauwerkserhaltung 1 BM SS 2019 SS 2019 
Umweltverwaltung/ Umweltstraf-
recht SS 2019 SS 2019 

Wahlpflichtbereich Vertiefungsrichtung Bodenschutz und Wasserwirtschaft 
Siedlungsabfallwirtschaft SS 2019 SS 2019 
Praktikum Gewässergütewirtschaft SS 2019 SS 2019 
Wasserbau Seminar SS 2019 SS 2019 
Rohstoff- und Energierecht 4 SS 2019 SS 2019 
Talsperren und Wasserkraft SS 2019 SS 2019 
Mineralische Rohstoffe und Nach-
haltigkeit SS 2019 SS 2019 

Umweltverwaltung, Umweltstraf-
recht SS 2019 SS 2019 

 
 
(5) Prüfungen der Masterprüfung werden letztmalig im Sommersemester 2019 durchgeführt. 
 
(6) Die Zulassung zur Masterarbeit kann einschließlich der Wiederholung spätestens bis zum Be-

ginn des Wintersemesters 2019/20 beantragt werden.  
 
(7) Nach Ablauf des Sommersemesters 2020 ist ein Studienabschluss im Masterstudiengang 

Entsorgungsingenieurwesen nicht mehr möglich. Ausnahmen von den Absätzen 4 bis 8 regelt 
der Prüfungsausschuss. 

 
(8) Studierende, die bis zum Ende des Sommersemesters 2019 noch nicht alle notwendigen Prü-

fungsleistungen erworben haben, können, sofern die Veranstaltungen des Masterstudien-
gangs Entsorgungsingenieurwesen nicht im Rahmen anderer Studiengänge weitergeführt 
werden und sofern sie noch nicht zu der entsprechenden Prüfung angemeldet waren, Ersatz-
veranstaltungen belegen. Die Nennung der Ersatzveranstaltungen erfolgt auf Antrag des bzw. 
der Studierenden durch den Prüfungsausschuss. 
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Der Modulkatalog in Anlage 1 ersetzt den bisher bestehenden Modulkatalog. 
Die Studienverlaufspläne in Anlage 2 ersetzen die bisher bestehenden Studienverlaufsplä-
ne. 
 
 
 

Artikel II 
 
 
Die Ordnung tritt zum Wintersemester 2011/12 in Kraft und wird in den Amtlichen Bekanntma-
chungen der RWTH veröffentlicht. 
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Vorsitzenden des Fakultätsrats der Fakultät für Bauin-
genieurwesen  vom 13. April 2012 und des Fakultätsrats der Fakultät für Georessourcen und Ma-
terialtechnik vom 25. Januar 2012. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

   Der Rektor 
der Rheinisch-Westfälischen 

Technischen Hochschule Aachen 
 

 
Aachen, den 25.04.2012  

 
gez. Schmachtenberg 

   Univ.-Prof. Dr.-Ing. E. Schmachtenberg 
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Anlage 1: Modulkatalog 
 
Pflichtbereich (alle Vertiefungsrichtungen) 

 
 

RECHT 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-jur. Walter Frenz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 2 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 

 
• Recht der Nachhaltigen Rohstoffwirtschaft 
• Abgrenzung Primär- und Sekundärrohstof-

fe; Richtlinie bergbauliche Abfälle; Abfall-
entsorgung im Bergbau 

• Vertiefung Genehmigungsverfahren: Öf-
fentlichkeitsbeteiligung, Wirkungen und An-
fechtung Genehmigung 

• Altlasten- und Bodenschutzrecht; Spätfol-
genverantwortung 

• Konkurrenz konventioneller und erneuerba-
rer Energieträger 

• Aktuelles Umweltthema 

 
Vertiefung des Genehmigungs- und Umwelt-
rechts anhand aktueller und besonders praxis-
relevanter Problembereiche 
 

Voraussetzungen Benotung 
Empfohlene Voraussetzung: Umwelt-, Geneh-
migungs- und Entsorgungsrecht  (ehemals: 
Genehmigungs- und Umweltrecht 1) 

Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Rohstoff- und Ener-
gierecht 3 (ehemals: Genehmi-
gungs- und Umweltrecht 2) 

 1 

Klausur (90 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 
 

3  

Übung I: Rohstoff- und Energie-
recht 3 (ehemals: Genehmigungs- 
und Umweltrecht 2) 

 1    
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ARBEITSSICHERHEIT 
(2 CP/ apl. Prof. Dr.-Ing. Mathias Bauer) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Grundlagen Arbeits- und Gesundheits-

schutz 
• Nationales und internationales Arbeits-

schutzrecht 
• Einflussfaktoren auf Produktivität und Ar-

beitssicherheit 
• Arbeitssicherheitsorganisation und –

management 

• Einführung in die Grundlagen, Methoden 
und Instrumente des Arbeitsschutzes in 
Rohstoffgewinnungsbetrieben. 

• Die Studierenden erlernen Methoden zur 
Prävention von Arbeitsunfällen. 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Gesundheitsschutz 
und Arbeitssicherheit 1  1 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 
 

2  

Übung I: Gesundheitsschutz und 
Arbeitssicherheit 1  1    
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PROJEKTMANAGEMENT 
(5 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Rainard Osebold) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 1 3 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Kundengewinnung, Projektakquisition, 

strategisches Verkaufen; 
• Risikomanagement, Projekt-Rating, Li-

quiditätsmanagement; 
• Externes Rechnungswesen, Bilanz und 

GuV;  
• Logistik, Materialwirtschaft;  
• Alternative Projektabwicklungsformen und 

Vertragsmodelle;  
• Informations- und Kommunikationstech-

nologie (IuK), virtuelle Projekträume für 
internetbasiertes Projektmanagement;  

• Schnittstellenmanagement im Schlüssel-
fertigbau, Projektabschluss, After Sales 
Management, Kundenbindung;  

• Vermeidung und Regelung von Streitig-
keiten aus Bauverträgen, Alternative 
Streitbeilegung. 

• Kenntnisse über die besonderen Schwie-
rigkeiten bei der Projektabwicklung und 
die Lösung dieser Probleme. 

• Fähigkeit zur sicheren Nutzung von mo-
dernen Hilfsmitteln bei der Projektabwick-
lung. 

• Fähigkeit, komplexe Problemstellungen in 
Projekten selbständig zu bearbeiten. 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Projektmanagement 
Master  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 
 

5  

Übung I: Projektmanagement 
Master  1    
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MASTERARBEIT 
(30 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Pretz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 

3 2 1 Beginn frei 
wählbar WS/SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• ausgesuchte Aufgabenstellungen aus 

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
oder aus der Ingenieurpraxis mit theoreti-
schem und experimentellem Arbeitsanteil, 

• selbständige Informationsbeschaffung, 
• Strukturierung des Themas mit Anleitung 

durch Betreuer, 
• schriftliche Darstellung des Untersu-

chungsgegenstandes 

• Selbständige strukturierte Bearbeitung 
eines ingenieurwissenschaftlichen oder 
ingenieurpraktischen Themas 

• Anfertigen von wissenschaftlichem Text 
• Kurze mündliche Präsentation von zu-

sammengefassten Arbeitsergebnissen  

Voraussetzungen Benotung 
Ableistung von 60 CP im Masterstudium Ent-
sorgungsingenieurwesen 

Schriftliche Hausarbeit: benotet, Gewichtung 
90 %; Referat: benotet, Gewichtung 10 % 
 
Die Studierenden können zwischen einer theo-
retischen Masterarbeit (20 CP) oder einer expe-
rimentellen Masterarbeit (30 CP) wählen. Die 
10 CP, die bei der theoretischen Masterarbeit 
entfallen, müssen über ein Praktikum (35 Ar-
beitstage) oder Veranstaltungen aus den Wahl-
pflichtbereichen abgeleistet werden. 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 

Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SW
S 

Referat zur Masterarbeit  1 Schriftliche Hausarbeit (80 Seiten) 
27 
bzw. 
18 

 

   Referat (15 Minuten) 
3 
bzw.
2 
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Vertiefungsrichtung „Feste Abfälle“ 

 
KONSUMROHSTOFFE UND RECYCLING 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Pretz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 2 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Rohstoffversorgung der Papier- / Kunst-

stoffindustrie 
• Quantitative Bedeutung sekundärer Roh-

stoffe, treibende Kraft für den Einsatz se-
kundärer Rohstoffe 

• Logistikketten für den Zugriff auf Abfälle 
als Quelle sekundärer Rohstoffe 

• Qualitative Anforderungen von Verwer-
tern an sekundäre Rohstoffe, Zusam-
menhang mit der jeweiligen Produktions-
technologie 

• Widerspruch zwischen Qualitätsanspruch 
und der in Verkehr gebrachten Produkte 

• Umsetzung qualitativer Forderungen in 
Aufbereitungs- und Recyclingtechnologie 

• Beispiele für Prozessketten zum Recyc-
ling 

• Wirtschaftlichkeit von Recyclingketten 
• Exkursion zu Musterbetrieben der Recyc-

lingwirtschaft 

• Erwerb von vertieften Kenntnissen zu 
Stoffkreisläufen und dem Zusammenwir-
ken von Technologie und qualitativen An-
forderungen an Sekundärrohstoffe 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausuren: benotet, Gewichtung erfolgt nach 

Verteilung der CP 
Schriftliche Hausarbeiten (Exkursionsberichte): 
benotet, Gewichtung erfolgt nach Verteilung der 
CP 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Kunststoffe  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 
 

2  

Exkursion I: Kunststoffe   Schriftliche Hausarbeit (Exkursi-
onsbericht) 1  

Vorlesung II: Papier  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 
 

2  

Exkursion II: Papier   Schriftliche Hausarbeit (Exkursi-
onsbericht) 1  
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METALLURGIE UND RECYCLING 
(8 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dieter Georg Senk, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Karl Bernhard Friedrich) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 1 6 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
I): 
• Einführung, geschichtlicher Überblick;  
• Erzaufbereitung, Koksherstellung;  
• Thermodynamik, heterogene Gleichge-

wichte, Kinetik; 
• Reduktionsverfahren, Eisenerzeugung;  
• Stahlerzeugung; 
• Sekundärmetallurgie;  
• Gießen und Erstarren;  
• Schlacken der Eisen- und Stahlerzeu-

gung;  
• Recycling von Stahlwerkstoffen;  
• Umweltschutz, Nachhaltigkeit. 

II): 
• wirtschaftliche Bedeutung;  
• primäre und sekundäre Rohstoffe, globa-

les Stoffstrommanagement; 
• Prozesskettenbetrachtung, Anlagentech-

nologie und Apparatebau-formen;  
• Fließbilder, chem. Reaktionen und Pha-

sengleichgewichte, Prozessdaten und 
Kenngrößen;  

• Gegenüberstellung Primärmetallurgie/ 
Recycling; 

• Verfahrensvergleiche, Energiebedarf und 
Umweltfragen;  

• Massen- und Energiebilanz einer Pro-
zesskette; Phasengleichgewichte;  

• selektive Oxidation/Reduktion;  
• Darstellung erfolgt am Beispiel der Metal-

le Kupfer, Aluminium, Zink, Blei und Titan. 

I): 
Die Studierenden kennen die wichtigsten 
Merkmale der Eisen- und Stahlerzeugung. Sie 
sind in der Lage, anlagentechnische Zusam-
menhänge der Prozessaggregate, thermoche-
mische Eigenschaften der jeweiligen Zwi-
schenprodukte und die kinetischen Prozessab-
läufe zu beschreiben. 
II): 
Die Studierenden verstehen die Stoffströme, 
die primären und sekundären Verarbeitungs-
routen, die benötigten Aggregate mit Prozess-
parametern und chemischen Reaktionen der 
Kupfer-, Aluminium-, Zink-, Blei- und Titanme-
tallurgie unter Berücksichtigung von Umwelt- 
und Standortfragen sowie dem spezifischen 
Energiebedarf. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 
180-minütige Klausur zu Metallurgie & Recyc-
ling (Eisen und Stahl/ NE-Metalle) 
Die Modulnote ist die Note der Klausur. 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Metallurgie und Re-
cycling (Eisen und Stahl) 

 2 

Klausur (180 min): Metallurgie und 
Recycling 
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 
 

8  

Übung I: Metallurgie und Recyc-
ling (Eisen und Stahl)  1    

Vorlesung II: Metallurgie und Re-
cycling (NE-Metalle)  2 Wird in I) abgeprüft   

Übung II: Metallurgie und Recyc-
ling (NE-Metalle)  1    
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MINERALISCHE ROHSTOFFE UND RECYCLING 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Hermann Wotruba) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 2 4 jährlich WS/SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
I): 
• Literaturstudie, 
• Grundlagen Aufbereitungsverfahren der 

wichtigsten Rohstoffe 
• Zerkleinerung 
• Klassieren 
• Sortieren 
• Entwässern von mineralischen Rohstof-

fen.  
 
II): 
 
• Grundlagen der Aufbereitungsverfahren 

für Naturstein, Kalk und Zement;  
• Darstellung der speziellen Verfahrens-

technik anhand typischer Fließbilder;  
• Rechtliche und wirtschaftliche Rahmen-

bedingungen der Produktion von Bauroh-
stoffen;  

• Technisch-wirtschaftliche Fallstudien  

I): 
• Erwerb von Grundlegenden Kenntnissen 

im Bereich der Aufbereitung minerali-
scher Rohstoffe.  

• Basiswissen der Verfahrensschritte von 
der Gewinnung bis hin zum marktfähigen 
Produkt mit gebräuchlichen Aggregaten.  

 
II): 
• Erwerb spezieller Kenntnisse im Bereich 

der Aufbereitung von Naturstein, Kalk 
und Zement unter besonderer Berück-
sichtigung der rechtlichen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen der Produk-
tion von Baurohstoffen.  

• Vertiefung der theoretischen Grundlagen 
durch Fallstudien und eine Exkursion zu 
Produktionsbetrieben. 

Voraussetzungen Benotung 
Teilnahme Naturstein nur mit bestandener Prü-
fung Aufbereitungsverfahren möglich 

Klausuren: benotet, die Gewichtung erfolgt an-
hand der Verteilung der CP 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Aufbereitungsverfah-
ren  2 Klausur (90 Minuten) oder mündli-

che Prüfung (30 Minuten) 3  

Vorlesung II: Naturstein, Kalk, 
Zement  2 Klausur (90 Minuten) oder mündli-

che Prüfung (30 Minuten) 3  
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MINERALISCHE ROHSTOFFE UND RECYCLING 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Christian Niemann-Delius) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 2 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
I): 
• Grundlagen der Aufbereitungsverfahren 

für Naturstein, Kalk und Zement;  
• Darstellung der speziellen Verfahrens-

technik anhand typischer Fließbilder;  
• Rechtliche und wirtschaftliche Rahmen-

bedingungen der Produktion von Bauroh-
stoffen;  

• Technisch-wirtschaftliche Fallstudien, Ex-
kursion 

 
II): 
• Literaturstudie,  
• Rohstoffuntersuchung an einem ausge-

wählten Industriemineral,  
• Durchführung von Aufbereitungsversu-

chen im Labor- und Technikumsmaßstab,  
• Erstellen eines Verfahrensfließbildes,  
• kritischer Vergleich von Verfahrensalter-

nativen, 
• Schriftliche Ausarbeitung und Darstellung,  
• Kurzpräsentation 

I): 
• Selbständiges Erarbeiten eines Verfah-

rens zur Aufbereitung von Industriemine-
ralen anhand praktischer Versuche im 
Labor- und Technikumsmaßstab 

 
II): 
• Erwerb spezieller Kenntnisse im Bereich 

der Aufbereitung von Naturstein, Kalk 
und Zement unter besonderer Berück-
sichtigung der rechtlichen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen der Produk-
tion von Baurohstoffen.  

• Vertiefung der theoretischen Grundlagen 
durch Fallstudien und eine Exkursion zu 
Produktionsbetrieben. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Klausuren: benotet, die Gewichtung erfolgt an-
hand der Verteilung der CP 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Naturstein, Kalk, 
Zement  2 Klausur (60 Minuten) oder mündli-

che Prüfung (30 Minuten) 3  

Vorlesung II: Industrieminerale  1 Klausur (60 Minuten) oder mündli-
che Prüfung (30 Minuten) 3  

Übung II: Industrieminerale  1    
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ENERGIEROHSTOFFE UND RECYCLING 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Georg Quicker) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 2 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Zusammensetzung & Eigenschaften von 

Biomasse 
• Anbau & Bereitstellung 
• Stoffliche & energetische Nutzung 
• Reststoffe 
• Kosten 
• Ökologische Aspekte 

• Erwerb von Sachkenntnissen und An-
wendungsmöglichkeiten von Konversi-
onsverfahren zur nachhaltigen thermi-
schen und energetischen Nutzung von 
nachwachsenden Rohstoffen. 

• Es werden verschiedene Projekte aus 
dem Bereich der nachwachsenden Roh-
stoffe vorgestellt, so dass die Studieren-
den einen umfassenden Überblick über 
die Einsatzmöglichkeiten von nachwach-
senden Rohstoffen bekommen 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Klausur über das gesamte Modul: benotet, Ge-
wichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Nachwachsende 
Energierohstoffe  1 Wird in II) abgeprüft   

Übung I: Nachwachsende Ener-
gierohstoffe  1 Wird in II) abgeprüft   

Vorlesung II: Bioenergie  1 

Klausur (120 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 
 

6  

Übung II: Bioenergie  1    
 



 

 

NUMMER  2012/073 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

18/112 
 

 

VERFAHRENSTECHNIK 
(5 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Michael Modigell) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 3 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
1) Ähnlichkeitstheorie: Grundlagen der Dimen-
sionsanalyse 
 
2) Ähnlichkeitstheorie: Modellübertragung, 
Grundlagen und Beispiele 
 
3) Partikeltechnologie, Feststoffzerkleinerung: 
Methoden, Modellierung von Zerkleinerungs-
maschinen 
 
4) Partikeltechnologie, Zerstäuben: Prinzip, 
Oberflächenspannung, Zerstäubungsvorrich-
tungen; Energiebedarf der Zerstäubung, ähn-
lichkeitstheoretische Darstellung 
 
5) Partikeltechnologie, Kornverteilungen: Korn-
größenmessverfahren; Spezielle Größenvertei-
lungen, RRS-Verteilung 
 
6) Partikeltechnologie, Partikelhaufwerke: Spe-
zifische Oberfläche; Oberflächenbestimmung, 
Messverfahren 
 
7) Mechanische Stofftrennverfahren, Siebung: 
Kennzeichnung eines Siebprozesses; Siebme-
thoden und –maschinen 
 
8) Mechanische Stofftrennverfahren, Sedimen-
tation: Auslegung von Sedimentationsappara-
ten 
 
9) Mechanische Stofftrennverfahren, Zentrifu-
gation: Auslegung von Zentrifugen 
 
10) Mechanische Stofftrennverfahren: Gaszyk-
lon: Prinzip, Dimensionierung; Hydrozyklon: 
Prinzip, Dimensionierung 
 
11) Mechanische Stofftrennverfahren, Filtration: 
Kapillarmodell zur Beschreibung der Filtration; 
Filtrationsapparate, Filtermedien 
 
 

• Die Studierenden vertiefen ihr Wissen 
über die Grundoperationen der mechani-
schen Verfahrenstechnik. 

• Sie sind in der Lage, die in der Vorlesung 
vorgestellten sowie prinzipgleiche Verfah-
ren aus den Bereichen der Zerkleinerung 
und der mechanischen Stofftrennung 
selbstständig modelltheoretisch zu be-
schreiben.  

• Sie können außerdem das Grundprinzip 
der Prozesse erfassen und Apparate der 
mechanischen Verfahrenstechnik für be-
stimmte Anforderungen auslegen. 

• Weiterhin können sie mit Hilfe der Di-
mensionsanalyse und der Ähnlichkeits-
theorie prozess- oder apparatespezifi-
sche Kennzahlen ermitteln und eine Grö-
ßenübertragung beliebiger Prozesse der 
Verfahrenstechnik eigenständig durchfüh-
ren. 
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12) Mechanische Stofftrennverfahren, Filtration: 
Theoretische Beschreibung der Filtration (Kon-
stanter Durchsatz, konstante 
 
Druckdifferenz); Optimaler Betrieb diskontinu-
ierlich arbeitender Filter 
Lerneinheiten 
 
13) Mischen und Rühren: Rührertypen; Ermitt-
lung der Antriebsleistung; Aufwirbeln von Sus-
pensionen 
 
14 Mischen und Rühren: Wärmetransport an 
gerührte Substanzen, Homogenisieren 
Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I   2 

Klausur (120 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

5  

Übung I  1    
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BIOLOGISCHE ABFALLBEHANDLUNG 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing Thomas Pretz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 

• Abfallarten für eine biologische Behand-
lung, Qualitäten, Jahresgänge 

• Verfahrensübersicht  zur Kompostierung 
von Abfällen 

• Verfahrensübersicht  zur Vergärung von 
Abfällen, nasse, trockene Vergärung 

• Qualitative Anforderungen an eine Vor-
konditionierung vor der biologischen 
Behandlung 

• Technische Lösungen zur mechani-
schen Vorbehandlung / Konditionierung 

• Überführung von Organik in eine Flüs-
sigphase aus Rohabfall durch Pressen / 
Perkolation 

• Hygienische und rechtliche Anforderun-
gen an Produkte der Vergärung / Kom-
postierung 

• Kombination von anaerober und aerober 
Behandlung, Vollstrom- / Teilstromver-
gärung 

• Massen- und Energiebilanzen von Mo-
no- und Kombinationsverfahren 

• Verwertung von Produkten der biologi-
schen Abfallbehandlung (feste / flüssige 
Gärreste, Komposte, Stabilat) 

• Kostenrechnung für biologische  Be-
handlungsanlagen an realisierten Bei-
spielen 

 
 
 

• Kenntnis der wichtigsten Verfahren zur 
biologischen Behandlung von Abfällen 
und der verbundenen rechtlichen und 
stoffbedingten Restriktionen 

• Fähigkeit zur Berechnung von Prozes-
sen mit Ermittlung der wesentlichen 
Auslegungsparameter und der Betriebs-
kosten 

• Fähigkeit zur Bewertung von Verfahren 
unter ökonomischen und ökologischen 
Gesichtspunkten 
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Übung: 

• Auslegungsrechnung für biologische 
Behandlungsanlagen (Bio- und Restab-
fall) 

• Bilanzrechnung für biologische Behand-
lungsanlagen 

• Kostenrechnung für biologische Be-
handlungsanlagen 

Voraussetzungen Benotung 

An der Exkursion besteht Anwesenheitspflicht Klausur: benotet; Exkursion: unbenotet; Ge-
wichtung erfolgt anhand der Verteilung der CP 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Biologische Abfallbe-
handlung  2 

Klausur (90 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

 5 

Übung I: Biologische Abfallbe-
handlung  1    

Exkursion Biologische Abfallbe-
handlung  1 Teilnahmenachweis  1 
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SENSORGESTÜTZTE SORTIERUNG 
(5 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Pretz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 3 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Sensorgestützte Sortierung, Maschinen-

typen und Betriebsbedingungen 
• Physikalische Grundlagen der Sensor-

technologien 
• Sensortypen und deren Aufbau (Trans-

mission, Reflexion) 
• Daten aus sensorischer Detektion und 

deren mathematische Verarbeitung 
• Bildgebende Datenverarbeitung, Technik 

und Bewertung 
• Anwendung für primäre Rohstoffe 
• Einbindung in die primäre Rohstoffkette, 

Praxisbeispiele – studentische Beiträge 
• Anwendungen für sekundäre Rohstoffe 
• Einbindung in die sekundäre Rohstoffket-

te, Praxisbeispiele – studentische Beiträ-
ge 

• Grenzen von Erkennung und Dateninter-
pretation 

• Anwendung in benachbarten Arbeitsbe-
reichen wie der Agroindustrie 

• Technische Einbindung von Sensorge-
stützter Sortierung in Aufbereitungsver-
fahren, Anforderungen an Konditionierung 

• Betriebskosten von sensorgestützter Sor-
tierung 

Vertiefte Kenntnisse über die technischen 
Grundlagen des wichtigsten Sortierverfahrens 
und deren Anwendungen 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 

Klausur, Referat in Kleingruppen zu Praxisbei-
spielen; 
Gewichtung der Note: Referat 50 %, Klausur 
50 % 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Sensortechnik in der 
Rohstoffwirtschaft  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

2,5  

Übung I: Sensortechnik in der 
Rohstoffwirtschaft  1 Referat in Kleingruppe (15 min) 2,5  
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MODELLIERUNG VON AUFBEREITUNGSPROZESSEN 
(8 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Pretz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 2 4 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
I): 
• Entwurf eines Aufbereitungsprozesses 

unter Berücksichtigung technischer, ge-
setzlicher und wirtschaftlicher Anforde-
rungen 

• Aufbau einer Stoffbilanz und Darstellung 
einzelner Trennprozesse mittels Tabel-
lenkalkulation 

• Stoffkenntnisse und deren Abbildung in 
einer Modellrechnung (Tabellenkalkulati-
on, ESankey) 

• Prozessgüte und stoffgruppenspezifische 
Differenzierung 

• DIN-Fließbilder und Mindestangaben für 
technische Planungen 

• Stoffbilanzen für Musterprozesse 
• Technisch-wirtschaftliche Bewertung von 

Stoffbilanzen 
• Gruppenarbeit: Berechnung von Muster-

bilanzen und deren Interpretation 
• Mündliche Erläuterung zu den in Grup-

penarbeit durchgeführten Berechnungen 

II): 
• Einführung in die wichtigsten Werkzeu-

ge zur Modellierung von Aufbereitungs-
prozessen (Stoffstrombilanzierungspro-
gramm) 

• Bearbeitung von Aufgaben zur Berech-
nung und Darstellung von Stoffbilanzen 

I):  
Kenntnisse über die wesentlichen Zusammen-
hänge einer Stoffbilanz für Abfallbehandlungs-
prozesse 
Selbständige Umsetzung eines Aufbereitungs-
prozesses in eine rechnerische Simulation und 
Berechnung einer Stoffbilanz 
 
II):  
Fähigkeit zur Berechnung und Darstellung ei-
nes komplexen Sachverhaltes unter Verwen-
dung standardisierter Software-Werkzeuge 

Voraussetzungen Benotung 
Voraussetzung zur Teilnahme an den Kollo-
quien ist jeweils eine semesterbegleitende 
schriftliche Hausaufgabe, deren Bestehen vom 
Institut nachgehalten wird. 

Die schriftlichen Hausaufgaben sind unbenotet 
und gehen nicht in die Modulnote ein. 
Beide Klausuren werden benotet, die Gewich-
tung erfolgt anhand der Creditpoints. 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Seminar I: Modellierung von Auf-
bereitungsprozessen  2 Kolloquium (Gruppenkolloquium, 

pro Prüfling 15 Minuten) 3  

Seminar II: Software zur Modellie-
rung von Aufbereitungsprozessen  2 Kolloquium (Gruppenkolloquium, 

pro Prüfling 15 Minuten) 5  
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PLANUNG VON ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN 
(10 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Pretz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 2 6 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
I): 
• Planungsschritte beim Entwurf von Aufbe-

reitungsprozessen 
• Konzept-,  Entwurfs- , Ausführungsplanung 
• Genehmigungsbelange von immissions-

rechtlich zu genehmigenden Anlagen 
• Iterative Vorgehensweise im Entwurfssta-

dium 
• Maschinenauslegung 
• Prozessbewertung unter wirtschaftlichen 

Gesichtspunkten 
• Anlagendesign unter Berücksichtigung von 

Anlagenlogistik und -technik 
 
II): 
• Planung und Auslegung einer kompletten 

Aufbereitungsanlage für Sekundärrohstoffe 
• Erarbeiten eines Verfahrensfließbildes 
• Aufstellen einer Stoffstromrechnung 
• Standortlayout, Logistik und Genehmi-

gungsanforderungen 
• Auslegung von Anlagenkomponenten (Zer-

kleinerung, Klassierung, Sortierung, För-
dertechnik. Bunker, etc.) 

• Entwurf eines Aufstellungsplans 
• Wirtschaftlichkeitsberechnung 

I): 
• Inhaltliche Vorbereitung auf die selbständi-

ge Bearbeitung einer Planungsaufgabe  

 
II): 
• Fähigkeit zur Bearbeitung einer komplexen 

Planungsaufgabe in Teamarbeit,  

• Kenntnis der methodischen Vorgehens-
weise und Arbeitsorganisation im Team,  

• Training der Arbeitsdokumentation 

Voraussetzungen Benotung 
I): keine 
II): Es besteht Anwesenheitspflicht; erfolgreiche  
Teilnahme an I) ist Voraussetzung 

I): Klausur 
II): Mitarbeit im Seminar 50%,  fachspezifische 
Beiträge nach Arbeitsverteilung in der Semi-
nargruppe 50% 
 
Die Gewichtung erfolgt anhand der Verteilung 
der CP 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Planung von Abfall-
behandlungsanlagen  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

Seminar II: Planungsseminar  4 

Projektarbeit/ Kolloquium: Mitar-
beit im Seminar , fachspezifische 
Beiträge nach Arbeitsverteilung in 
der Seminargruppe 

7  
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Vertiefungsrichtung „Feste Abfälle“ – Wahlpflichtbereiche (Wahl von insgesamt 20 CP aus 
den Wahlpflichtbereichen) 

Wahlpflichtbereich Wintersemester  
 
WAHLPFLICHTBEREICH WINTERSEMESTER 
(Es sind 12 CP frei zu wählen/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Pretz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 Je nach Wahl jährlich WS Je nach Wahl 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Zur Wahl stehen folgende Veranstaltungen, 
über die mindestens 12 CP abgeleistet wer-
den müssen: 
 
A) Elektrische Energie aus regenerativen Quel-
len (Ringvorlesung) 
 
B) Energiewirtschaftslehre 
 
C) Industrielle Umwelttechnik  
 
D) Nukleare Entsorgungslogistik 
E) Umweltanalytik 
 
F) Digitale Bildverarbeitung 
 
G) Recycling in der Bauwirtschaft (setzt sich 
zusammen aus den Veranstaltungen „Flächen-
recycling/ Sickerwasserprognose“ und „Verwer-
tung mineralischer Rohstoffe/ Sickerwasser-
prognose“) 
 
H) Ressourceneffizienz beim Metallrecycling 
 
I) Soft Skills für Führungskräfte 
 
J) Fremdsprache nach Wahl 1) 

 
K) Nichttechnisches Wahlfach 1) 

 
L) DV-Anwendung 1) 

 
1) Können in den Wahlpflichtbereichen des 
Masters lediglich einmal belegt werden 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Voraussetzungen Benotung 
Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 
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ELEKTRISCHE ENERGIE AUS REGENERATIVEN QUELLEN 
(5 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Quicker) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 3 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Energiebedarf & Bereitstellung 
• Globale Probleme der Energieversorgung 
• Potentiale erneuerbarer Energiequellen 
• Kostenrechnung 
• Photovoltaik: phys. Grundlagen, Herstel-

lungsverfahren, Systemtechnik 
• Windkraft 
• Wasserkraft 
• Sonstige regenerative Quellen: So-

larthermie, Biomasse, Geothermie 
• Einbindung regenerativer Quellen in die 

Elektrizitätsversorgung 
• Entwicklungsstand und Aussichten 

• Vorträge aus einzelnen Fachbereichen 
der elektrischen Energietechnik geben 
einen breiten Überblick über den Bedarf 
an Energie und mögliche Technologien 
werden zur deren Erzeugung aus regene-
rativen Quellen 

• Neben den theoretischen Grundlagen der 
einzelnen Technologien werden konkrete 
Anwendungsbeispiele aufgezeigt. Dies 
gib den Studierenden ein Verständnis 
über die technischen Fragestellung der 
Bereitstellung regenerativer Energie 

Voraussetzungen Benotung 
Empfohlene Voraussetzung: Energierohstoffe 
und Recycling Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Elektrische Energie 
aus regenerativen Quellen  2 

Klausur (90 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden.  

5  

Übung I: Elektrische Energie aus 
regenerativen Quellen  1    
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ENERGIEWIRTSCHAFTSLEHRE 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Quicker) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Ressourcenökonomie – Gesamtpotentia-

le/ Reserven/Reichweiten 
• Determinanten der Primärenergiepreise 
• Energiebilanz: Gewinnung/Umwandlung/ 

Verbrauch 
• Bestimmungsfaktoren der Energienach-

frage 
• Angebotsstrukturen auf den nationalen/ 

europäischen Energiemärkten 
•  Preisbildung bei Öl- und Kohleprodukten 

sowie bei Erdgas und Elektrizität 
• Energiedarbietung nach Wertschöpfungs-

stufen – Wettbewerbsmärkte und regulier-
te Bereiche 

• Energie- und umweltpolitische Ziele und 
Instrumente 

• Treiber für Investitionen – Unterneh-
mensziele sowie energie- und umweltpoli-
tische Anforderungen 

• Erwerb von Sachkenntnissen über die 
ökonomischen Zusammenhänge auf den 
globalen Primärenergiemärkten sowie auf 
den nationalen/europäischen Märkten für 
Kohle, Öl, Erdgas und Elektrizität 

• Vermittlung des Verständnisses der 
Preisbildungsmechanismen für Energie 
sowie die Relevanz der wirtschaftlichen 
und der politischen Rahmenbedingungen 
für Investitionen im Energiebereich 

• In den Übungen werden geeignete Pro-
jekte bearbeitet 

Voraussetzungen Benotung 
Empfohlene Voraussetzung: Energierohstoffe 
und –technik Mündliche Prüfung: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Energiewirtschafts-
lehre  1 Mündliche Prüfung (45 Minuten) 3  

Übung I: Energiewirtschaftslehre  1    
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INDUSTRIELLE UMWELTTECHNIK 
(4 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Melin) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 3 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
1) Einführung in die industrielle Umwelttechnik, 
Problemstellung, Ziele  

2) Historie der industriellen Umwelttechnik, His-
torische Entwicklung  

3) Grundlagen des Umweltrechtes,  Emissions-
Immissionsschutz, Wasserrecht  

4) Schadwirkungen, Umwelttoxikologie, Ge-
werbetoxikologie  

5) Bewertungsverfahren, Risiko-Analysen, 
Umweltgefährdungspotentiale und Life-Cycle-
Analysen von Produkten  

6) Lärm, Gefährdungspotential, Minderungs-
maßnahmen  

7) Feste Abfälle: Entsorgung und Recycling  

8) Staub: Emissionen, Schadwirkungen, Staub-
abscheidung  

9) Gase und Dämpfe: Emissionen, Abluftreini-
gungsverfahren  

10) Thermische Verfahren und Oxidationsver-
fahren der Abwasserreinigung: Grundlagen, 
Anwendungsbeispiele  

11) Chemisch-physikalische und biologische 
Verfahren zur Abwasserreinigung: Grundlagen, 
Anwendungsbeispiele  

12) Produktionsintegrierter Umweltschutz I: 
Grundlagen, Methodik  

13) Produktionsintegrierter Umweltschutz II: 
Anwendungen auf konkrete Fälle  

Fachbezogen:  

• Die Studierenden sind mit den wesentlichen 
Quellen industrieller Emissionen vertraut. Sie 
können typische industrielle Abwasser- und 
Abgaszusammensetzungen bewerten und ken-
nen die entsprechenden Nachweismethoden. 
Außerdem sind ihnen die wichtigsten rechtli-
chen Grundlagen des Emissions- bzw. Immis-
sionsschutzrechtes bekannt. Über Bewer-
tungsmethoden können Sie Umweltrisiken von 
Produkten oder deren Produktionsprozesses 
erfassen.  

• Die Studierenden kennen die physikalischen 
Grundlagen der wesentlichen Verfahren der 
industriellen Abwasser- und Abgasreinigung. 
Anhand zahlreicher Beispiele erlangen die Stu-
dierenden einen Einblick in praxisnahe Frage-
stellungen des industriellen Umweltschutzes. 
Dabei lernen sie sowohl die Vor- und Nachteile 
der end-of-pipe-Technologien als auch die 
Grundlagen des produktionsintegrierten Um-
weltschutzes kennen. Durch einfache Ausle-
gungsrechnungen erhalten die Studierenden 
einen Einblick in die Dimensionen der Anlagen 
des industriellen Umweltschutzes.  

• Bei einer fachbezogenen Exkursion lernen die 
Studierenden ein Anwendungsbeispiel vor Ort 
kennen. Durch Diskussion mit den Anlagen-
betreibern können praktische Fragestellungen 
erörtert werden, die in der Vorlesung nicht ex-
plizit behandelt werden.  
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14) Exkursion  

15) Offene Punkte, Diskussion  

Nicht fachbezogen (z.B. Teamarbeit, Präsen-
tation, Projektmanagement, etc.):  

• Durch Erarbeitung und Präsentation eines 
fachbezogenen Themas werden die Studieren-
den zu Selbständigkeit und Eigeninitiative an-
gehalten. Sie stärken ihre Präsentationsfähig-
keiten und erlernen die effektive Nutzung mo-
derner Recherchewerkzeuge.  

Voraussetzungen Benotung 

Keine Referat oder mündliche Prüfung (optional): 
Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Industrielle Umwelt-
technik  2 Referat (30 Minuten), mündliche 

Prüfung (optional, 30 Minuten)  4  

Seminar I: Industrielle Umwelt-
technik  1    
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NUKLEARE ENTSORGUNGSLOGISTIK 
(2 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bruno Thomauske) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 4 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Einführung der wesentlichen Techniken 

zur Abfallsammlung und zum Abfalltrans-
port  

• Systemvergleich Straße-Schiene Trans-
port  

• Abfallumschlag und logistische Optimie-
rung - Kalkulation von Transportleistun-
gen, Abfallgebührensysteme und Auswir-
kungen des Transportes auf die Gebüh-
renhöhe  

• Zuständigkeiten/Verantwortlichkeiten im 
Entsorgungsbereich  

• Abfallarten/-mengen  
• Abfallverfolgung  
• Abfallvermeidung/-reduzierung  
• Zwischen-/Endlagerung  
• Transporte  
• Konditionierung 
• Zwischen-/Endlageranforderungen an  

Abfälle/Behälter  
• Kosten  

• Die Studierenden kennen die Abfallarten 
und -mengen.  

• Sie kennen die Bearbeitungsschritte im 
Kernbrennstoffkreislauf und die dabei an-
fallenden Abfallmengen und deren Ei-
genschaften.  

• Sie haben einen Überblick über die An-
forderungen an die Abfälle und Abfallbe-
hälter und deren Überprüfung.  

Voraussetzungen Benotung 
Keine Seminar und Referat 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Entsorgungslogistik  2 Hausarbeit und Kurzreferat 2  
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UMWELTANALYTIK 
(3 CP) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 2 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
 
• toxikologische Grundlagen 
• Humantoxikologische Untersuchungsmetho-
den 
• Humantoxikologische Ableitung von Grenz-
werten für die Aufnahme von toxischen und 
kanzerogen Stoffen 
• Expositionsabschätzung und Gefahrenbeurtei-
lung von Stoffen in der Natur und beim Men-
schen 
 

 
Zur Beurteilung der Umweltrelevanz von Anla-
gen, Prozessen und Stoffen sind Kenntnisse zu 
den spezifischen Emissionen resp. Immissio-
nen und ihrer Messbarkeit bedeutsam. Aufbau-
end auf Ökotoxikologischen und humantoxiko-
logischen Wirkmechanismen von Einzelstoffen 
und Stoffverbindungen werden Bewertungsrou-
tinen zur Quantifizierung der Umweltrelevanz 
behandelt und diskutiert und an konkreten pra-
xisbezogenen Beispielen zur Altlastenbewer-
tung auch im Rahmen einer Inwertset-
zungsstrategie für Brachflächen verdeutlicht. 
 

Voraussetzungen Benotung 
/ Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung / Übung I: Umweltana-
lytik 1  2 

Klausur (90 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  
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DIGITALE BILDVERARBEITUNG 
(5 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Til Aach) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 3 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
1. Einführung, Bedeutung visueller Information  
2. Bildgebung I: "good imaging beats good 
image processing": Sensoren (menschl. Auge, 
CCD/CMOS Sensoren), Abbildungsgeometrie, 
dünne Linse, optische Systeme,Tele- und 
Weitwinkelobjektive, Blendenzahl, Schärfentie-
fe  
3. Röntgenbildgebung: Erzeugung von Rönt-
genstrahlung, Absorption und Streuung, Rönt-
genbild-Detektion (Film/Folien-Systeme, digita-
le Radiographie,Röntgen-Fluoroskopie)  
4. Zweidimensionale lineare Systemtheorie: 
2D-Faltung, Punktantwort, 2D-LSI-Systeme, 
Eigenfunktionen,2D-Fouriertransformation, op-
tische und Modulationsübertragungsfunktion.  
5. 2D-Fouriertransformation und Computer-
Tomographie: Fourier-Transformation in Po-
larkoordinaten, Rotationssatz; Rotationssym-
metrie, Hankeltransformation;  Fourier-
Scheibentheorem; Computertomographie, gefil-
terte Rückprojektion  
6. Digitalisierung von Bilddaten: 2D-
Abtastung, Auflösungsgrenze, Aliasing; Rekon-
struktion; 2D-Fouriertransformation ortsdiskre-
ter Signale; 2D-diskrete und schnelle Fou-
riertransformation; Nutzung in der Bilddaten-
Kompression  
7. Bildverbesserung (Image Enhancement): 
Punktoperationen und Histogramme ; Nachbar-
schaftsoperationen, Faltung, Binomialfilter, un-
scharfe Maske; Verarbeitungskette in der digi-
talen Radiographie; nichtlineare Filter (homo-
morphe Filter, Medianfilter, adaptive Filter)  
8. Merkmalsextraktion I: Kantenerkennung; 
Gradienten- und Laplacefilter 

Die Studierenden sollen ein grundlegendes 
Verständnis über Bildgebung, Digitalisierung, 
Bildfilterung und Bildanalyse sowie über die 
wesentlichen Sachverhalte der multidimensio-
nalen Signalverarbeitung erwerben. 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Mündliche Prüfung: benotet, Gewichtung 100 % 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Digitale Bildverarbei-
tung  2 Mündliche Prüfung (30-60 Minu-

ten) 5  

Übung I: Digitale Bildverarbeitung  1    
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RECYCLING IN DER BAUWIRTSCHAFT 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Doetsch) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 4 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• normative Rahmenbedingungen der Bau-

abfallverwertung (GAP-Papier, DIBT, LA-
GA M20, LAWA, Kreislaufwirtschaft- und 
Abfallgesetz, Bundesbodenschutzgesetz, 
Wasserhaushaltsgesetz, etc.) 

• Güteanforderungen (Straßenbau, Recyc-
lingbeton) 

• Elutions-, Extraktionsmethoden, Perkolati-
onsverfahren, Lysimeter, Bodensättigungs-
extrakt 

• Zuordnungswerte, Grenzwerte, Vorsorge-
werte, Prüfwerte 

• Simulationswerkzeuge, z.B. SISIM 
• Aufkommen von Bauabfällen 
• Lebenszyklus von Bauwerken, Lebensdau-

er von Bauteilen 
• Grundlagen der Bauabfallaufbereitung 

(Zerkleinern, Klassieren, Sortieren, Über-
wachen, Vermarkten) 

• Güteanforderungen (Straßenbau, Recyc-
lingbeton) 

• Beseitigung von Bauabfällen 
• Qualitätssicherung 
• Abfallarmer Baustellenbetrieb 
• Selektiver Rückbau und recyclinggerechter 

Abbruch 
• Instrumente des Flächenrecyclings 

Für die mengenmäßig relevanteste Abfallfrakti-
on in Deutschland liegt das Ziel des Moduls 
darin, den Studierenden die Potentiale, die  
normativen Rahmenbedingungen, die Aufberei-
tungstechniken sowie die Verwertungsmöglich-
keiten von Bauabfällen zu vermitteln. 
Die Studierenden erwerben grundlegende und 
vertiefte Kenntnisse zur Stoffstromproblematik 
der Bauwirtschaft; sie werden in die Lage ver-
setzt, Verwertungsoptionen unter wasser-, bo-
den- und abfallrechtlichen Rahmenbedingun-
gen integrativ und differenziert zu beurteilen, 
um optimale Lösungen zu offerieren, auch un-
ter Anwendung von Methoden der Sickerwas-
serprognose. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 
Schriftliche Hausarbeit: benotet, Gewichtung 60 
% 
Referat: benotet, Gewichtung 40 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung/ Übung I: Flächenre-
cycling/ Sickerwasserprognose  2 Wird in II abgeprüft!   

Vorlesung/ Übung II: Verwertung 
mineralischer Rohstoffe/ Sicker-
wasserprognose 

 2 
Schriftliche Hausarbeit (Umfang 
20 Seiten) und Referat (Umfang 
15 Minuten) 

6  
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RESSOURCENSCHUTZ BEIM METALLRECYCLING 
(8 CP/ Rombach, Julius) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 7 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 

• Gesetzgeberische Rahmenbedingungen  

• Mechanische Aufbereitungsverfahren 
(Zerkleinerung, Anreicherung, Tren-
nung)  

• Abgasreinigung (Zyklon, Filtration, Wä-
scher, EGR)  

• Abwasserreinigung (Fällung, Filtration)  

• Schlackennachbehandlung  

• Prozessbeispiele aus der Nichteisenme-
tallurgie 

Die Studierenden kennen die Rahmenbedin-
gungen zum produktionsintegrierten Umwelt-
schutz beim Recycling von (Nichteisen-) Metal-
len. Diese umfassen Gesetzgebung, mechani-
sche Aufbereitung und metallurgische Prozess-
technik.  
Die Studierenden sind in der Lage, Kriterien zur 
Auswahl/ Vorbereitung geeigneter metallhalti-
ger Reststoffe festzulegen. Sie können exem-
plarische metallurgische Behandlungsverfahren 
bezüglich Effizienz, Abgas- und Abwasserrein-
heit, wie auch Qualität/Behandlung von Zwi-
schenprodukten analysieren.  
Die Studierenden haben die Fähigkeiten zur 
quantitativen Entwicklung, Auslegung bzw. 
Analyse der Prozesse. 

Voraussetzungen Benotung 
Voraussetzung zur Klausur ist das bestandene 
Praktikum (Erteilung des Gesamttestats). Das 
Bestehen wird vom Institut nachgehalten. 

Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung: Ressourceneffizienz 
beim Metallrecycling 2   0  

Übung: Ressourceneffizienz beim 
Metallrecycling 2   0  

Praktikum: Ressourceneffizienz 
beim Metallrecycling 3   0  

Klausur: Ressourceneffizienz 
beim Metallrecycling  0 

Klausur (180 Minuten) 
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

8  
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SOFT-SKILLS FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE 
(2 CP/ Peter Clarner) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 3 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Prozesse bei Vorträgen und Präsentationen  
• Aufbau einer Argumentationskette  
• Umgang mit Einwänden  
• Grundlagen des Projektmanagements  
• Projektstart mit Zieldefinition und Organisation  
• Projektplanung und -strukturierung  
• Projektsteuerung  
• Projektabschluss  

• können sich persönlich sowie ihre Pro-
dukte oder Ideen erfolgreich verkaufen  

• können die grundlegenden Instrumente 
des Projektmanagements erfolgreich 
anwenden  

Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausur, benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung/ Übung: Soft-Skills für 
Führungskräfte  3 

Klausur (90 Minuten) 
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

  

Klausur: Soft-Skills für Führungs-
kräfte  0  3  
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FREMDSPRACHE / NICHTTECHNISCHES WAHLPFLICHTFACH / DV-ANWENDUNGEN 
(anerkannt werden jeweils bis zu 4 CP/ N.N.) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
Frei wählbar 1 variabel halbjährlich WS oder SS verschieden 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Im Rahmen der Wahlblöcke kann jeweils eine 
Veranstaltung aus den folgenden drei Themen-
feldern belegt werden: 

1) Fremdsprache 
2) Nichttechnisches Wahlfach 
3) Datenverarbeitung (Anwendung) 

 
Für jeden Bereich werden jeweils bis zu 4 CP 
anerkannt.  
Eine Auflistung von Veranstaltungen ist unter 
folgendem Link zu finden. 
http://www.campus.rwth-
aa-
chen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdiszi
plin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%
E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28
443866D896353467A0F#6 
 
Das Sprachenzentrum der RWTH informiert 
auch auf seiner eigenen Homepage über das 
Veranstaltungsangebot. 
http://www.sz.rwth-aachen.de/ 
 

Interdisziplinäre Weiterbildung 
 

Voraussetzungen Benotung 

Keine, es können Teilnahmebeschränkungen 
bestehen. Bitte beachten Sie die jeweiligen 
Informationen der Dozenten in Campus. 

Die Prüfungsform wird in der jeweiligen Veran-
staltung rechtzeitig bekannt gegeben. Es kön-
nen sowohl benotete Veranstaltungen, als auch 
Veranstaltungen mit Teilnahmenachweis belegt 
werden (in diesem Fall wird im Zeugnis ledig-
lich ein „bestanden“ vermerkt). 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Frei wählbar   

Die Prüfungsform wird in der je-
weiligen Veranstaltung rechtzeitig 
bekannt gegeben. Anerkannt wer-
den jeweils bis zu 4 CP. 

4  
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Vertiefungsrichtung „Feste Abfälle“ – Wahlpflichtbereiche (Wahl von in Summe 20 CP aus 
den Wahlpflichtbereichen) 

Wahlpflichtbereich Sommersemester 

WAHLPFLICHTBEREICH WINTERSEMESTER 
(Die Lehrveranstaltungen sind  frei zu wählen/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Pretz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 Je nach Wahl jährlich SS Je nach Wahl 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Zur Wahl stehen folgende Veranstaltungen: 
 
A) Chemische Verfahrenstechnik 
A) Mechanische Brennstoffaufbereitung 
B) Emissionsminderung 
C) Umweltverwaltung, Umweltstrafrecht 
D) Brennstoffe, Wiederaufbereitung, Konditio-
nierung 
E) Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit 2 
F) Forschungsmodul 
G) Fremdsprache nach Wahl 1) 

H) Nichttechnisches Wahlfach 1) 
I) DV-Anwendung 1) 

 

1) Können in den Wahlpflichtbereichen des 
Masters lediglich einmal belegt werden. 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Voraussetzungen Benotung 
Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 
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MECHANISCHE BRENNSTOFFAUFBEREITUNG 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Quicker) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Bindungsbildung bei Agglomeraten 
• Techniken der mechanischen Brennstoff-

aufbereitung 
o Aufbauagglomeration 
o Pressagglomeration 

• Eigenschaften und Bewertungsgrößen 
(Prüfverfahren) von Agglomeraten 

• Eigenschaften, Wirkungsweise und 
Gebrauch von Bindemitteln 

• Diskussion einiger spezieller Agglomera-
tionsverfahren 

• Erlangen von Sachkenntnissen bei der 
Agglomeration von festen Brennstoffen 
und ausgewählten Reststoffen 

Voraussetzungen Benotung 
Empfohlene Voraussetzung: Energierohstoffe 
und -technik Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Mechanische Brenn-
stoffaufbereitung  1 

Klausur (90 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

Übung I: Mechanische Brenn-
stoffaufbereitung  1    
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EMISSIONSMINDERUNG 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Quicker) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Verfahren zur Reduktion von partikel- und 

gasförmigen Schadstoffen in Abgasen. Im 
Mittelpunkt stehen Abgase aus thermi-
schen Prozessen. Im Überblick werden 
auch Prozesse zur Abluftbehandlung 
(z.B. aus industriellen Produktionsprozes-
sen) vermittelt.  

• Die Veranstaltung vermittelt einen Über-
blick über die gesamte Anlagentechnik 
bei der Emissionsminderung. Wichtige 
Technologien werden detaillierter be-
trachtet. 

• Ziel ist es, die Studierenden zu befähi-
gen, technische Komponenten hinsicht-
lich Eignung und Effizienz zu bewerten 
und diese in geeigneten verfahrenstech-
nischen Lösungsansätzen anzuwenden.  

Voraussetzungen Benotung 
Empfohlene Voraussetzungen 

• Grundlagen der Chemie 
• Technische Chemie 
• Wärmelehre und allgemeine Maschinen 
• Energierohstoffe und -technik  
• Thermische Abfallbehandlung 

Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Emissionsminderung  2 

Klausur (90 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  
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UMWELTVERWALTUNG/ UMWELTSTRAFRECHT 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Doetsch) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 4 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Explizit an einem Beispiel (z.B. Genehmi-
gungsverfahren für eine Sickerwasseraufberei-
tungsanlage) werden im rechnergestützen Dia-
log mit dem Dozenten folgende Inhalte vermit-
telt:  
• Benutzungstatbestände nach WHG, Er-

laubnis/Bewilligung, Überwachungswerte 
und ihre ordnungsrechtliche sowie abga-
benrechtliche Funktion, Bemessung der 
Abwasserabgabe, Verwaltungsakt, Wi-
derspruchsverfahren, Klage;  

• Organisation und Aufbau der Umweltver-
waltung in Bund, Länder und Gemeinden; 

• Grundlagen der Umweltpolitik;  
• Grundzüge und Formen des Verwal-

tungshandelns;  
• Grundlagen des Umweltstrafrechts;  
• Strafbarkeit von Unternehmensmitarbei-

tern und Amtsträgern bei der Verletzung 
von Umweltgesetzen;  

• Beispiel zu Wasser, Boden, Luft und Ab-
fall;  

• Unerlaubter Umgang mit mit gefährlichen 
Abfällen;  

• Unerlaubtes Betreiben von Anlagen;  
• strafrechtliche Verantwortlichkeit des Indi-

rekteinleiters;  
• Ordnungswidrigkeitentatbestände;  
• persönliche Verantwortung von Füh-

rungskräften;  
• Korruption und Auftragsvergabe 

• Die Zielsetzung des Moduls liegt darin, 
das grundlegende Vorgehen der Umwelt-
verwaltung am Beispiel von Genehmi-
gungsverfahren zu vermitteln und aus der 
Praxis die für Ingenieure relevanten 
Sachverhalte des Umweltstrafrechts dar-
zustellen.  

• Die Studierenden erhalten ein generelles 
Verständnis für die aus dem Fachrecht 
sowie dem Verwaltungsrecht resultieren-
den Genehmigungsverfahren der Um-
weltverwaltung.  

• Vertieft wird die Kompetenz, juristische 
Aussagen der Gesetze und Verordnun-
gen in ingenieurmäßiges Denken zu 
übertragen. 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Mündliche Prüfung: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Umweltverwaltung/ 
Umweltstrafrecht  4 

Mündliche Prüfung (Dauer: 120 
Minuten, Gruppenprüfung, 4 Kan-
didaten) 

3  
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BRENNSTOFFE, WIEDERAUFBEREITUNG, KONDITIONIERUNG  
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Bruno Thomauske) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Reaktortypen und Brennstoffe  
• Transport und Lagerung verbrauchter 

Brennstoffe  
• Wiederaufarbeitung und Behandlung aller 

anfallenden rad. Abfälle  
• Refabrikation neuer Brennelemente  
• Konditionierung der Abfälle zur Endlage-

rung, Qualitätskontrolle  
• Transporte radioaktiver Materialien  

Die Studierenden verfügen über umfassende 
Kenntnisse zu verschiedenen Reaktortypen 
und die Versorgung mit Brennstoffen und damit 
verbundenen Fragestellungen (Transport, Wie-
deraufbereitung, Konditionierung).  
 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Brennstoffe, Wieder-
aufbereitung, Konditionierung  2 Schriftliche Hausarbeit und Refe-

rat 3  
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GESUNDHEITSSCHUTZ UND ARBEITSSICHERHEIT 2 
(2 CP/ Prof. Bauer) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Einflussfaktoren auf Produktivität und Arbeits-
schutz 
• Nationales und internationales Arbeitsicher-
heit 
• Gefährdungsbeurteilungen und Schutzmaß-
nahmen, Ergonomie 
• biologische und psychische Belastungen 

Das Vermitteln von detaillierten Kenntnissen 
der Methoden und Instrumente des Arbeits-
schutzes in Rohstoffgewinnungsbetrieben. 
Die Studierenden erlernen Methoden zur Prä-
vention von Arbeitsunfällen, zur Durchführung 
von Gefährdungsbeurteilungen und zum Um-
gang mit Gefahrstoffen. 

Voraussetzungen Benotung 
Keine  

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung/ Übung: Gesundheits-
schutz du Arbeitssicherheit 2  2    

Prüfung: Gesundheitsschutz und 
Arbeitssicherheit 2  0 Klausur oder mündliche Prüfung 2  
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FORSCHUNGSMODUL 
(8 CP/ jede bzw. jeder in Forschung und Lehre tätige Professorin bzw. Professor in FB 3 
und FB 5) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 1 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Bearbeitung einer ausgesuchten Aufga-

benstellungen aus laufenden Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben mit theoreti-
schem und ggf. experimentellem Arbeits-
anteil,  

• Selbständige Informationsbeschaffung, 
• Strukturierung des Themas,  
• Darstellung des Untersuchungsgegenstan-

des 
 
Das Forschungsmodul erfolgt unter Anleitung 
eines Betreuers 
 
Das Forschungsmodul kann von jeder bzw. 
jedem in Forschung und Lehre tätigen Profes-
sorin bzw. Professor in der Fakultät für Bauin-
genieurwesen bzw. in der Fakultät für Geores-
sourcen und Materialtechnik ausgegeben und 
betreut werden 

• Erlernen einer strukturierten Bearbeitung 
von ingenieurwissenschaftlichen Themen,  

• Anfertigen von wissenschaftlichen Texten 
oder Präsentationen,  

• schriftliche, grafische und mündliche Dar-
stellung von zusammengefassten Arbeits-
ergebnissen. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Schriftliche Hausarbeit/ schriftliche Hausaufga-
be/ Referat: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Forschungsmodul  1 

Schriftliche Hausarbeit, schriftliche 
Hausaufgabe oder Referat (Um-
fang und Form werden in Abspra-
che mit dem Betreuer festgelegt 
und richten sich nach dem CP-
Workload) 

8  
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FREMDSPRACHE / NICHTTECHNISCHES WAHLPFLICHTFACH / DV-ANWENDUNGEN 
(anerkannt werden jeweils bis zu 4 CP/ N.N.) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
Frei wählbar 1 variabel halbjährlich WS oder SS verschieden 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Im Rahmen der Wahlblöcke kann jeweils eine 
Veranstaltung aus den folgenden drei Themen-
feldern belegt werden: 

1) Fremdsprache 
2) Nichttechnisches Wahlfach 
3) Datenverarbeitung (Anwendung) 

 
Für jeden Bereich werden jeweils bis zu 4 CP 
anerkannt.  
Eine Auflistung von Veranstaltungen ist unter 
folgendem Link zu finden. 
http://www.campus.rwth-
aa-
chen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdiszi
plin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%
E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28
443866D896353467A0F#6 
 
Das Sprachenzentrum der RWTH informiert 
auch auf seiner eigenen Homepage über das 
Veranstaltungsangebot. 
http://www.sz.rwth-aachen.de/ 
 

Interdisziplinäre Weiterbildung 
 

Voraussetzungen Benotung 

Keine, es können Teilnahmebeschränkungen 
bestehen. Bitte beachten Sie die jeweiligen 
Informationen der Dozenten in Campus. 

Die Prüfungsform wird in der jeweiligen Veran-
staltung rechtzeitig bekannt gegeben. Es kön-
nen sowohl benotete Veranstaltungen, als auch 
Veranstaltungen mit Teilnahmenachweis belegt 
werden (in diesem Fall wird im Zeugnis ledig-
lich ein „bestanden“ vermerkt). 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Frei wählbar   

Die Prüfungsform wird in der je-
weiligen Veranstaltung rechtzeitig 
bekannt gegeben. Anerkannt wer-
den jeweils bis zu 4 CP. 

4  
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http://www.sz.rwth-aachen.de/�
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Vertiefungsrichtung „Abwasser“ 

 
STADT- UND REGIONALPLANUNG 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dirk Vallée) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 3 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Stadtbaugeschichte  
• rechtliche Grundlagen, Verfahren und 

Planungsabläufe in der Raumordnung 
und Landesplanung sowie in der Regio-
nal- und Bauleitplanung  

• Dimensionierungs- und Kalkulations-
grundlagen für die Stadtplanung  

• Städtebaulicher Entwurf 

Die Studierenden sollen die Fähigkeit erwer-
ben,  

• die Zusammenhänge des Planungssys-
tems der Bundesrepublik Deutschland zu 
verstehen und in den europäischen Kon-
text zu stellen,  

• die grundlegenden Methoden, Verfahren 
und Instrumente der räumlichen Planung 
zu verstehen und anwenden zu können, 

• den Planungsablauf, die Arbeitsschritte 
und das Instrumentarium der Bauleitpla-
nung zu beherrschen, 

• städtebauliche Grundstrukturen zu er-
kennen,  

• Nutzungs-, Erschließungs- und Bebau-
ungssysteme zu entwerfen, zu beurteilen 
und in Rechtspläne umzusetzen, 

• städtebauliche Qualitäten beurteilen zu 
können und  

• kleinere städtebauliche Entwürfe selb-
ständig erarbeiten, visualisieren und prä-
sentieren zu können. 

Voraussetzungen Benotung 

Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausur: bestandene Projektarbeit (wird 
vom Institut nachgehalten) 

Projektarbeit (in 8 Teilen, davon 6 anerkannt); 
Benotung: unbenotet; Gewichtung: 0%. Klau-
surarbeit (60 Minuten); Benotung: benotet; Ge-
wichtung: 100%.  

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Stadt- und Regional-
planung  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

Übung I: Stadt- und Regionalpla-
nung  1 Projektarbeit (8 Teile)   
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GEOINFORMATIONSSYSTEME IN DER WASSERWIRTSCHAFT 
(4 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 2 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Grundlagen von GIS Systemen (Karten-

projektionen, Georeferenzierung, etc.) 
• Raumbezogene Datenanalyse 
• Fachspezifische Aufgaben, die mit GIS 

erarbeitet werden:  
• Fließwegeberechnung und Einzugsge-

bietsermittlung 
• Ausweisung von Vorrangflächen für die 

Versickerung 
• Anwendung der Bodenabtragsgleichung  
• Ableitung der Grundwasserneubildung 
• Lineare Referenzierung und Routen 

Themen für Gewässerstrukturgüte Daten 
• 3D Analysen und TIN Verarbeitung 

 

• Die Studierenden sollen erlernen, wie 
konkrete wasserwirtschaftliche Aufgaben 
mit den Werkzeugen der Geoinformati-
onssysteme sowie Datenbanksystemen 
analysiert, bearbeitet und gelöst werden. 

• Die theoretischen Grundlagen werden auf 
ein Minimum reduziert und der Schwer-
punkt auf die Methodik und Kopplung 
konkreter wasserwirtschaftlicher Frage-
stellung mit den Umsetzungsmöglichkei-
ten der GIS System sowie mit relationa-
len Datenbanken gelegt. 

• Am Ende des Moduls sollen die Studie-
renden eigenständig in der Lage sein, 
konkrete wasserwirtschaftliche Aufgaben 
mit Hilfe von Geoinformationssystemen 
und relationalen Datenbanksystemen zu 
analysieren und zu lösen und das erlang-
te Fachwissen auf wesensfremde Aufga-
ben übertragen können. 

• Das erarbeitete Wissen ist dabei im 
Rahmen des self-assement fortlaufend zu 
überprüfen. 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung/ Übung I: Geoinforma-
tionssysteme in der Wasserwirt-
schaft  

 2 

Klausur (120 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

4  



 

 

NUMMER  2012/073 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

51/112 
 

 

INGENIEURHYDROLOGIE (EIW ABWASSER) 
(8 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 2 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
I): 
• Grundlagen der Modellierung wasserwirt-

schaftlicher Systeme 
• Grundlagen der prozessorientierten deter-

ministischen Modellkonzepte 
• Unterscheidungsmerkmale von deterministi-

schen und  stochastischen Modellen 
• Wassermengenbilanzierung mit den Kom-

partimenten der Niederschlagsbildung, Ab-
flussbildung, Abflusskonzentration, und 
Flood Routing 

• Abbildung unscharfer Informationen mit 
Fuzzy Logik in Modellkonzepten 

 
II): 
• Grundlagen der Maßnahmenpläne gemäß 

EG-WRRL 
• Konzepte zur Erstellung von Maßnahmen-

plänen (unter Berücksichtigung interdiszipli-
närer Anforderungen) 

• Praxisrelevante Anforderungen an Stoff-
strommodellierung (Punktquellen und Diffu-
se Quellen) 

• Abbildung von Habitatstrukturen, Strategien 
zur Defizitreduzierung spezieller Habitat-
strukturen (z.B. für Fischhabitate) 

• Wechselwirkungen von Gewässerstruktur-
güte, morphodynamischer Prozesse und 
Habitatstrukturen 

• Planungsunterstützung durch spezielle DV-
Werkzeuge 

I): 
• Die Studierenden sollen die Grundlagen der 

Modellierung wasserwirtschaftlicher Syste-
me mit Hilfe deterministischer Simulations-
werkzeuge erlernen und dabei die Unter-
schiede bestehender prozessorientierter 
Modellkonzepte verinnerlichen.  

• Zum Ende des Moduls sollen sie in der Lage 
sein, für konkrete Aufgaben aus der Was-
serwirtschaft, die richtigen Simulationswerk-
zeuge auszuwählen und selbstständig Fra-
gen der Wassermengenbilanzierung mit de-
terministischen Werkzeugen zu lösen.  

• Die Aufgabe der modelltechnischen Abbil-
dung unscharfer Wissenszusammenhänge 
mit den Mittel der Fuzzy Logik als Alternative 
zur deterministischen Modellierung wird in 
Form von Basiswissen vermittelt. 

• Die Studierenden sollen lernen eigenständig 
konkrete Aufgaben aus der Modellierung zu 
lösen und ihr erarbeitetes Wissen im Rah-
men des self-assement fortlaufend überprü-
fen. 

 
II): 
• Aufbauend auf dem Grundlagenwissen zur 

Hydrologie werden komplexe Problemstel-
lungen aus dem Bereich der Ingenieurhyd-
rologie bearbeitet, bei denen es auf die in-
genieurmäßige Erarbeitung als auch die 
Einbeziehung naturwissenschaftlicher Er-
kenntnisse ankommt. Der Schwerpunkt liegt 
auf der Erarbeitung eigenständiger ingeni-
eurmäßiger Lösungskonzepte. 

• Zum Abschluss des Moduls sollen die Stu-
dierenden die Wechselwirkungen zwischen 
ingenieurwissenchaftlichen und naturwis-
senschaftlichen Ansätzen in der Hydrologie 
verinnerlicht haben. 
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• Dabei sollen die Studierenden lernen, ei-
genständig konkreten Aufgaben aus der In-
genieurhydrologie zu lösen und ihr erarbei-
tetes Wissen im Rahmen des self-assement 
fortlaufend überprüfen. 

Voraussetzungen Benotung 
Keine 
 

Wasserwirtschaftliche Modellierung: zwei Teil-
klausuren (TK): benotet, Gewichtung: 1. TK 40 
%, 2. TK 60 %; Hausübungen: unbenotet 
Methoden und Verfahren der Ingenieurhydrolo-
gie: Klausur: benotet, Gewichtung: 100 %; 
Hausübungen: unbenotet 
Eine Wichtung innerhalb des Moduls erfolgt 
anhand der Verteilung der CP.  

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Wasserwirtschaftli-
che Modellierung  1 

2 Teilklausuren (60 und 75 min) 
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

4  

Übung I: Wasserwirtschaftliche 
Modellierung  1 Hausübungen    

Vorlesung II: Methoden und Ver-
fahren der Ingenieurhydrologie  1 

Klausur (120) Bei einer Teilneh-
merzahl unter 10 Personen kann 
eine mündliche Prüfung angebo-
ten werden. 

4  

Übung II: Methoden und Verfah-
ren der Ingenieurhydrologie  1 Hausübungen   



 

 

NUMMER  2012/073 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

53/112 
 

 

WASSERGÜTEWIRTSCHAFT 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 2 3 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Grundlagen der Wassergütewirtschaft: 
• Stoffkreisläufe und -umsetzungen im Ge-

wässer 
• Aussagekraft von Gewässergüteparame-

tern in Fließgewässern 
• Schadstoff- und Nährstoffkonzentrationen 

und -frachten in Gewässern (punktuelle und 
diffuse Einträge) 
 

Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie: 
• Rechtliche Vorschriften zur Gewässerbe-

wirtschaftung und Einordnung in den Ge-
samtkontext wasserwirtschaftlicher Rechts-
vorschriften 

• Bestandsaufnahme und Monitoring 
• Aufstellen von Maßnahmenprogrammen 
• Bewirtschaftungspläne 

 
Praktikum: 
• Bestimmung von Leitorganismen und Be-

rechnung des Saprobien-Index 
• Beurteilung der Gewässergüte 
• Maßnahmen zur Verbesserung der Gewäs-

sergüte 
• Praktische Übungen an Fallbeispielen aus 

der Praxis 
• Exkursionen 

Grundlagen der Wassergütewirtschaft: 
• Verständnis der Zusammenhänge der un-

terschiedlichen Bausteine der Wassergüte-
wirtschaft 

• Verständnis naturwissenschaftlicher Grund-
lagen in der Wasserwirtschaft (Gewässer, 
Chemie und Biologie) 

• Vertieftes Verständnis der Limnologie 
 

Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie: 
• Verständnis der Zusammenhänge der un-

terschiedlichen Bausteine der Wassergüte-
wirtschaft 

• Kenntnisse der rechtlichen Grundlagen und 
der administrativen Strukturen in der Was-
sergütewirtschaft 

• Kenntnis über Maßnahmen des Gewässer-
schutzes 

• Lösen konkreter wasserwirtschaftlicher 
Fragestellungen 

 
Praktikum: 
• Kenntnisse über biologische und chemische 

Gewässergüteparameter und -modelle 
• Kenntnisse über Maßnahmen des Gewäs-

serschutzes 
• Lösen konkreter wasserwirtschaftlicher 

Fragestellungen 
 

Voraussetzungen Benotung 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Lehrveranstaltung: Grundlagen der Sied-
lungswasserwirtschaft, Siedlungsentwässe-
rung, Abwasserreinigung 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausur: aktive Teilnahme an Vorlesung 
und Praktikum mit Anwesenheitspflicht 

Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Naturwissenschaftli-
che Grundlagen der Wassergüte-
wirtschaft 

 1 Werden in III) abgeprüft   

Vorlesung II: Grundlagen und 
Umsetzung der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie 

 1 Werden in III) abgeprüft    

Praktikum Gewässergütewirt-
schaft  1 Klausur (90 Minuten) oder mündli-

che Prüfung 6  
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PLANUNG VON ABWASSERANLAGEN 
(10 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
3 2 8 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Planung von Abwasseranlagen I 
• Rechtliche Rahmenbedingungen bei der Pla-

nung von Einrichtungen der Abwasserentsor-
gung 

• Einführung in die ingenieurtechnische Pla-
nung von Abwasserentsorgungsprojekten 

• Besuch eines Ingenieurbüros; Diskussionen 
mit Mitarbeitern über das Berufsbild; Erwar-
tungen an den Beruf 

• Vorstellung eines Planungsobjektes 
• Besuch des Planungsgebietes und Vorstel-

lung des Bauleitplanes 
• Erfassung von Grundlagendaten zur Anla-

genbemessung und Abschätzung der An-
schlussgrößen 

• Arten der Kostenermittlung (Kostenschät-
zung, Kostenberechnung, Kostenfeststellung) 

• Erstellung eines Ingenieurangebotes für die 
Anlagenteile einer Abwasserreinigungsanlage 
unter Berücksichtigung der HOAI 

• Planung einer Kläranlage 
Planung von Abwasseranlagen II 
• Bemessung von Kanalnetzen, Diskussion 

weitergehender ingenieurplanerischer Rah-
menbedingungen, Erläuterung und Handha-
bung unterschiedlicher technischer Werkzeu-
ge  

• Zustandserfassung von Kanälen an einem 
Praxisbeispiel 

• Planung von Regenbecken 
• Dynamische Kostenvergleichsrechnung bei 

der Abwasserentsorgung 
• Energiemanagement und Energieoptimierung 

auf Kläranlagen (Durchführung von Energie-
analysen) 

• Einsatz von Präsentationsmedien; Vorberei-
tung und Durchführung einer fachgebunde-
nen Präsentation 

• Besichtigung einer Kläranlage und eines Ka-
nalbauprojektes 

Planung von Abwasseranlagen I 
• Kenntnisse über die Arbeitsweise von 

Ingenieurbüros 
• Grundwissen zur HOAI 
• Vertragswesen im Ingenieurbüro 
• Kenntnisse über die Erstellung eines 

Ingenieurangebotes 
• Eigenständige Lösung einer komplexen 

Planungsaufgabe aus der Abwasser-
reinigung 

• Fähigkeiten zur Führung von Gesprä-
chen im Rahmen der Projektabwick-
lung 

 
Planung von Abwasseranlagen II 
• Eigenständige Lösung einer komplexen 

Planungsaufgabe aus der Siedlungs-
entwässerung 

• Kenntnisse über spezielle Aufgaben-
stellungen eines Ingenieurbüros (Ener-
giemanagement, technische Varianten) 
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Voraussetzungen Benotung 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an der 
mdl. Prüfung: Anwesenheitspflicht 

Mündliche Prüfung: benotet, Gewichtung 
100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Planung von Abwas-
seranlagen 1  4 Wird in II) abgeprüft   

Vorlesung II: Planung von Ab-
wasseranlagen 2  4 Mündliche Prüfung (30-60 Minu-

ten) 10  
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WEITERGEHENDE ABWASSERREINIGUNG 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 2 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Entwicklung der Anforderungen an die 

Abwasserreinigung 
Verfahren der weitergehenden Abwasser-
reinigung: Nährstoffelimination (Phos-
phorelimination chemisch, biologisch, 
Stickstoffelimination) 

• Feststoffelimination (Mikrosiebung, Filtra-
tion, Membranverfahren) 

• Adsorptionsverfahren 
• Desinfektionsverfahren 
• Bedeutung und Einsatz von Verfahren der 

weitergehenden Abwasserreinigung im 
Rahmen von Abwasserentsorgungskon-
zepten 

• Grundsätzliches Verständnis der Prozes-
se der weitergehenden Abwasserreini-
gung 

• Kenntnisse zur eigenständigen Bemes-
sung von Anlagen der weitergehenden 
Abwasserreinigung 

Voraussetzungen Benotung 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausur: aktive Teilnahme an Übungen und 
Exkursionen 

Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Grundlagen der wei-
tergehenden Abwasserreinigung  2 Wird in II) abgeprüft   

Vorlesung II: Praxis der weiterge-
henden Abwasserreinigung  2 Klausur (120 min) oder mündliche 

Prüfung 6  
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ALTERNATIVE UND KONVENTIONELLE ENERGIENUTZUNG 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Marten F. Brunk) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Grundlagen: 
• Grundbegriffe 
• Energiewandlung 
• Kraftwerke 
• Energiebedarf im Tagesverlauf 
• Internationaler Energiemarkt 
• Gesetze 

Konventionelle Energieverwendung: 
• Kraftwerksarten 
• Dampfkraftwerk 
• GuD Gas- und Dampfkraftwerk 
• Kernkraftwerk 
• Kraft-Wärme-Kopplung 

Regenerative Energien und ihre Verwen-
dung: 
• Nutzung regenerativer Energien 
• Wasserenergie 
• Windenergie 
• Solartechnik 
• Photovoltaik 
• Brennstoffzelle 
• Erdwärme 

Energiegewinnung aus Abfallstoffen: 
• Grundlagen / Biomasse 
• Biogas 
• Müllverbrennung 

• Grundkenntnisse verschiedener Verfah-
ren der regenerativen und konventionel-
len Energieerzeugung und ihrer Nutzung 

• Fähigkeit zur Erarbeitung alternativer Lö-
sungsansätze zur Energieversorgung 

• Grundkenntnisse über Formen des Ener-
giecontracting 

Voraussetzungen Benotung 

 Hausübung: unbenotet, Gewichtung 0 % 
Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Alternative und kon-
ventionelle Energienutzung  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  
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HYDROLOGIE UND WASSERWIRTSCHAFT II 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Grundlagen und Anwendung der Fließge-

wässermorphologie;  
• Grundlagen und praxisrelevante Anwen-

dung der Fließgewässertypologie;  
• Wechselwirkungen von Abfluss und Gerin-

nemorphologie;  
• Berechnungsgrundlagen des Strahlungs-

haushalts; 
• Grundlagen der abiotischen und biotischen 

Gewässerkenngrößen;  
• Grundlagen und Anwendung des Energie- 

und Nährstoffhaushalts von Fließgewäs-
sern;  

• Interaktion Gewässer - Grundwasser;  
• Grundlagen des diffusen Stoffeintrages 

(vor dem Hintergrund der gesetzlichen Re-
gelungen);  

• Grundlagen der praxisrelevanten Anwen-
dung der wasserwirtschaftlichen Maßnah-
menplanung und Bewirtschaftungspläne  

Die Studierenden sollen aufbauend auf der 
Wissensbasis aus der Lehrveranstaltung Hyd-
rologie und Wasserwirtschaft I ein vertieftes 
Verständnis der wasserwirtschaftlichen Pla-
nung vor dem Hintergrund der nationalen und 
europaweiten gesetzlichen Regelungen erlan-
gen und das Wissen selbstständig anhand von 
praxisrelevanten Anwendungsbeispielen um-
setzen. Dabei sollen die Studierenden ihr erar-
beitetes Wissen im Rahmen des self-
assessment fortlaufend überprüfen. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 

Hausübungen (wöchentliches self-
assessment), Benotung: unbenotet, Gewich-
tung: 0 %; Klausurarbeiten (120 min), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 %  

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Hydrologie und Was-
serwirtschaft II  2 

Klausur (120 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  
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ÖKOTOXIKOLOGIE UND ÖKOCHEMIE 
(2 CP/ Univ.-Prof. Dr.rer.nat. Andreas Schäffer) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
3 1 2 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Umweltmedien: Boden, Wasser, Luft 
• Umweltrelevante organische und anorgani-

sche Fremdstoffe 
• Umweltanalytik 

Abiotische und biotische Transformations-
prozesse 

• Toxikokinetik, Bioverfügbarkeit, Bioakkumu-
lation 

• Effektendpunkte für Organismen, mecha-
nismus-spezifische Toxizität, indirekte Ef-
fekte 

• Populationen und Biozönosen  
• Ermittlung von Dosis-Wirkungsbeziehungen 

und Effektschwellen  
• Zusammenwirkung multipler Stressoren  
• Risikoanalyse und -bewertung 

Die Studierenden sollen Kenntnisse und Me-
thoden erlernen, den Verbleib von Umweltche-
mikalien in verschiedenen Matrizes und deren 
ökotoxische Effekte auf Organismen, Populati-
onen und Ökosysteme zu analysieren und zu 
bewerten.  

Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Einführung in die 
Ökotoxikologie und Ökochemie  2 

Klausur (120 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

2  
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INDUSTRIEABWASSERBEHANDLUNG 
(4 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
3 1 3 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Einteilung der Industrieabwässer 
• Zusammensetzung ausgewählter Indust-

rieabwässer 
• Umweltrelevante Schadstoffe in Industrie-

abwässern und ihre Bestimmung 
• Spezielle Verfahrenstechniken zur Indust-

rieabwasserreinigung (physikalisch, che-
misch, biologisch) 

• Behandlung und Entsorgung von Rück-
ständen aus der Industrieabwassereini-
gung 

• Grundwissen über die Zusammensetzung 
und Untersuchung von Industrieabwässern 

• Kenntnisse über die Bestimmung von 
Schadstoffen in Industrieabwässern 

• Grundwissen über die zur Industrieabwas-
serbehandlung eingesetzten Verfahrens-
techniken 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Hausübung: unbenotet, Gewichtung 0% 
Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Industrieabwasser-
behandlung  2 Klausur (60 min) oder mündliche 

Prüfung 4  

Übung I: Industrieabwasserbe-
handlung  1    
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SANITARY ENGINEERING IN DEVELOPING COUNTRIES  
(2 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
3 1 2 jährlich WS Englisch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Presentation of the water related international 
context and specific problems in developing 
countries, particularly: 
• water shortages 
• inadequate raw water quality 
• missing water treatment, drainage systems 

and waste water treatment 
• missing solid waste disposal 

 
Definition of pre-conditions for a secure, afford-
able and high-quality water supply, drainage 
and waste water treatment in urban and rural 
areas 
• Administrative requirements: 
• Administrative structures: efficient compa-

nies versus autonomous structures. 
• Water pricing 

 
Technical requirements, measures and solu-
tions 
• Management of Water Basins, including 

transboundary effects 
• Concepts for urban and rural water man-

agement according to the local needs 
• Technical concepts, including the presenta-

tion of alternative concepts of sanitation and 
water management based on the principle 
of a systematic closure of local material 
cycles. 

• increasing water productivity in agriculture 
• Strategies for water loss reduction 

• Understanding of water and solid waste 
related problems in developing countries  

• Approaches to assure safe drinking water 
and basic sanitation in developing countries 

• Knowledge of technical concepts for a sus-
tainable water supply, drainage and waste 
water treatment in urban and rural areas 

• Knowledge of adequate models for adminis-
trative structures in the water sector 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Klausur oder mündliche Prüfung: benotet, Ge-
wichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I   2 Klausur (60 min) oder mündliche 
Prüfung 2  
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MATHEMATISCHE MODELLE IN DER SIEDLUNGSWASSERWIRTSCHAFT 
(4 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
3 1 3 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Grundlagen 
• Begriffe, Parameter, Modelltypen, Software-

Tools 
• Integrierte Simulation 

 
Modelle in der Abwasserableitung 
• Verfahren, Modelle und Einsatzgebiete 
• Modellgrundlagen, Modellbegriffe, Mo-

dellaufbau 
• Hydrologische Modelle 
• Hydrodynamische Modellierung 
• Schmutzfrachtberechnungsmodelle 
• Kanalnetzsteuerung (Online-Simulation) 

 
Dynamische Simulation von Kläranlagen 
• Aufgaben und Anwendungsbereiche 
• Abgrenzung Simulation und Bemessung 
• Modellgrundlagen und Modellaufbau 
• Notwendige Vorarbeiten für eine Simulation, 

Parameterbestimmung 
• Durchführung und Interpretation von Simu-

lationen 
• Online-Simulation 

 
Gewässergütemodelle 
• Begriffe, Parameter 
• Gewässergütemodelle 

 
Übungen 
• Anwendung von Kanalnetz-, Schmutz-

frachtberechnungsprogrammen, Kläranla-
gensimulations- und Gewässergütemodel-
len 

• Kenntnisse über Anwendungsbereiche von 
mathematischen Modellen in der Sied-
lungswasserwirtschaft 

• Grundwissen zu Inhalten und Unterschie-
den verschiedener Modellansätze 

• Verständnis der Zusammenhänge und Be-
einflussungen zwischen Kanalnetz, Kläran-
lage und Gewässer 

• Modelltechnische Umsetzung der Prozesse 
in der Abwasserableitung, Abwasserbe-
handlung und Gewässergütewirtschaft 

Voraussetzungen Benotung 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausur: erfolgreiche Bearbeitung der 
Hausübung und Teilnahme an einem Kolloqu-
ium (wird vom Institut nachgehalten) 

Hausübung: unbenotet, Gewichtung 0 % 
Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Mathematische Mo-
delle in der Siedlungswasserwirt-
schaft 

 2 Klausur (60 min) oder mündliche 
Prüfung 3  

Übung I: Mathematische Modelle 
in der Siedlungswasserwirtschaft  1    



 

 

NUMMER  2012/073 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

65/112 
 

 

ORGANISATION DER WASSER- UND ABWASSERWIRTSCHAFT 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 2 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Organisation der Wasserwirtschaft: 
• Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbe-

dingungen 
• Öffentlich-rechtliche Organisationsformen  
• Privatwirtschaftliche Organisationsformen  
• Liberalisierung und Privatisierung der Was-

serwirtschaft 
• Finanzierung der Wasserwirtschaft  
• Qualitäts- und Umweltmanagement-

Systeme 
• Zukünftige Entwicklung des Wassermarktes 

 
Organisation und Konzepte der Abfallwirt-
schaft 
• Rechtliche, technische, wirtschaftliche und 

administrative Rahmenbedingungen der 
Abfallwirtschaft 

• Stoffstrommanagement 
• Überwachung und Nachweis der geordne-

ten Entsorgung, behördliche Überwa-
chungsstruktur 

• Entsorgung gefährlicher Abfälle 
• Abfallrahmenrichtlinie und Kreislaufwirt-

schafts-/Abfallgesetz als rechtliche Grund-
lagen für die Erstellung von Abfallentsor-
gungskonzepten 

• Inhalte eines Abfallentsorgungskonzeptes 
• Methodik der Konzepterstellung  
• Kommunale und betriebliche Abfallentsor-

gungskonzepte, Sonderkonzepte 

• Kenntnisse über die Strukturen der Was-
serwirtschaft und der Abfallwirtschaft 

• Kenntnisse über öffentlich-rechtliche und 
privatwirtschaftliche Organisationsformen 
und -modelle 

• Kenntnisse zur Festlegung von Gebühren 
• Grundwissen über die Inhalte und die Me-

thodik zur Erstellung von Entsorgungskon-
zepten und der zugehörigen Rechtsvorga-
ben 

Voraussetzungen Benotung 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausur: aktive Teilnahme an den Exkursi-
onen (wird vom Institut nachgehalten) 

Klausur: benotet, Gewichtet 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Organisation der 
Wasserwirtschaft  2 Wird in II) abgeprüft   

Vorlesung II: Organisation und 
Konzepte der Abfallwirtschaft  2 Klausur (120 min) oder mündliche 

Prüfung 6  



 

 

NUMMER  2012/073 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

66/112 
 

Vertiefungsrichtung „Abwasser“ – Wahlpflichtbereiche (Wahl von in Summe 19 CP aus den 
Wahlpflichtbereichen) 

Wahlpflichtbereich Wintersemester  
 
WAHLPFLICHTBEREICH WINTERSEMESTER 
(Es sind 9 CP frei zu wählen/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 WS 1 Je nach Wahl jährlich WS Je nach Wahl 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Zur Wahl stehen folgende Veranstaltungen, 
über die mindestens 9 CP abgeleistet wer-
den müssen: 
 
A) Wärmelehre und Allgemeine Maschinen 
(WAM, ehemals Maschinen im Anlagenbau) 
B) Hydrologie und Wasserwirtschaft 1 (sofern 
nicht im Bachelor gehört) 
C) Tagebau, Umwelt und Wasser I 
D) Industrielle Umwelttechnik 
E) Tragwerkskonstruktion 
F) Fremdsprache nach Wahl 1) 

G) Nichttechnisches Wahlfach 1) 
H) DV-Anwendung 1) 

 
1) Können in den Wahlpflichtbereichen des 
Masters lediglich einmal belegt werden 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Voraussetzungen Benotung 
Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 
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WÄRMELEHRE UND ALLGEMEINE MASCHINEN (WAM, EHEMALS MASCHINENWESEN IM 
ANLAGENBAU) 
(5 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Karl Nienhaus) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 WS 1 5 jährlich WS deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Der Schwerpunkt der Vorlesung wird auf das 
technische Verständnis und das Betriebsverhal-
ten von Anlagen der Energiewandlung und die 
für die Bereitstellung von Betriebs- und Hilfsstof-
fen notwendigen Aggregate gelegt. Die dabei 
erarbeiteten Themengebiete sind Thermodyna-
mische Grundlagen, Wärmeübertragung, 
Verdränger- und Kreiselarbeitsmaschinen, 
Verdränger- und Kreiselkraftmaschinen, Grund-
lagen der Anlagentechnik und die Kreisprozes-
ses (Otto-, Dieselmotor, Gasturbine, Dampf-
energiekreisprozess). Im Rahmen der Übungen 
wird die rechnerische Bestimmung von Be-
triebsparametern und Wirkungsgraden für alle 
Einzelaggregate und deren Verbund erarbeitet 
und anhand von praxisnahen Aufgabenstellun-
gen trainiert. 

Schaffung von Grundlagen zu der in der 
Schwerindustrie eingesetzten Maschinentech-
nik zur Versorgung mit Energie, Betriebs- und 
Hilfsstoffen. Die Studierenden werden in die 
Lage versetzt, ein Anforderungsprofil für Hilfs-
aggregate wie z.B. Pumpen und Verdichter für 
Anlagen zu erstellen, deren Auslegung durch-
zuführen und eine entsprechende Geräteaus-
wahl zu  treffen. Sie erlangen die Fähigkeit 
selbständig Aufgabenstellungen der Energie-
wandlung zu lösen 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Allgemeines Maschi-
nenwesen in Anlagenbau  3 

Klausur (90 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

5  

Übung I: Allgemeines Maschinen-
wesen in Anlagenbau  2    
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HYDROLOGIE UND WASSERWIRTSCHAFT  I  
(3 CP / Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 WS 1 2 jährlich WS deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Aufbau und Funktionsweise des Wasserhaus-
haltes; Grundlagen der Teilkompartimente Nie-
derschlag, Verdunstung, Abfluss und Speiche-
rung; Grundlagen der quantitativen und qualita-
tiven Wasserwirtschaft; Grundlagen der Herlei-
tung von Bemessungswerten in der Wasserwirt-
schaft (hydrologische Statistik); Anwendungs-
beispiele aus der Wasserwirtschaft (Ausweisung 
von Retentionsflächen, Hochwasserschadens-
potenzial-Analysen, Erosionsmodellierung, 
Speicherwirtschaft, DV-Aufgaben in der Hydro-
logie) 

Die Studierenden sollen eine profunde Wis-
sensbasis zu den Prozessabläufen des Was-
serkreislaufes (Hydrologie) erhalten und die 
Zusammenhänge der qualitativen und quantita-
tiven Wasserwirtschaft anhand von Anwen-
dungsbeispielen erarbeiten. Dabei sollen die 
Studierenden lernen, eigenständig konkreten 
Aufgaben aus der Wasserwirtschaft zu lösen 
und ihr erarbeitetes Wissen im Rahmen des 
self-assessment fortlaufend überprüfen.  

Voraussetzungen Benotung 

Kann nur belegt werden, sofern nicht bereits im 
Bachelor abgeleistet. 

Hausübungen (wöchentliches self-
assessment), Benotung: unbenotet, Gewich-
tung: 0 %; Klausurarbeiten: 1. Teilklausur (60 
min) und 2. Teilklausur (75 min), Benotung: 
benotet, Gewichtung: 1. Teilklausur 40 %, 2. 
Teilklausur 60 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I : Hydrologie und Was-
serwirtschaft I  2 

2 Teilklausuren (60 / 75 min.)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

Übung I   Hausübungen (wöchentlich)   
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TAGEBAU, UMWELT UND WASSER 1 
(3 CP / Univ.-Prof. Dr.-Ing. Christian Niemann-Delius) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 2 jährlich WS deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 

• Rekultivierung und Renaturierung;  
• Eingriffsabschätzung, -minderung und 

Kompensationsmaßnahmen;  
• Umweltverträglichkeit und Raumbedeut-

samkeit; 
• Umsiedlungsproblematik;  
• Sanierungsbergbau;  
• interner und externer Wasserkreislauf 

von Rohstoffbetrieben;  
• Staub- und Lärmemissionen 

Nach Beendigung dieses Moduls sollten die 
Studenten in der Lage sein, zu erkennen, in 
welchem Spannungsfeld Rohstoffunternehmen 
heutzutage am Markt operieren müssen. Dazu 
wird neben der Vermittlung von Fachwissen 
über aktuelle Anforderungen des Umweltschut-
zes an die Rohstoffgewinnung ein kritisches 
Bewusstsein in der Frage des Umweltschutzes 
geschaffen. Die sich ergebenden Fragestellun-
gen werden anhand konkreter Beispiele darge-
stellt und bearbeitet. Letztlich werden die Stu-
dierenden in die Diskussion um nachhaltige 
Entwicklung und die Bedeutung dieser gesell-
schaftspolitischen Aufgabe in der Rohstoffin-
dustrie eingeführt und für Interdependenzen 
sensibilisiert. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 

Mündliche Prüfung und Referat zu den Inhalten 
der Vorlesung/Übung 'Umwelt, Tagebau und 
Wasser'. Mündliche Prüfung Dauer 30-40 min, 
Mündliche Präsentation Dauer 20-30 min. Ge-
wichtung jeweils 50 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Tagebau, Umwelt und 
Wasser 1  1 Mündliche Prüfung (30-40 Minu-

ten) 3  

Übung I: Tagebau, Umwelt und 
Wasser 1  1    



 

 

NUMMER  2012/073 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

70/112 
 

 
INDUSTRIELLE  UMWELTTECHNIK 
(4 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Melin) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 

1 WS 1 2 jährlich WS deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
1) Einführung in die industrielle Umwelttechnik, 
Problemstellung, Ziele  

2) Historie der industriellen Umwelttechnik, His-
torische Entwicklung  

3) Grundlagen des Umweltrechtes,  Emissions-
Immissionsschutz, Wasserrecht  

4) Schadwirkungen, Umwelttoxikologie, Gewer-
betoxikologie  

5) Bewertungsverfahren, Risiko-Analysen, Um-
weltgefährdungspotentiale und Life-Cycle-
Analysen von Produkten  

6) Lärm, Gefährdungspotential, Minderungs-
maßnahmen  

7) Feste Abfälle: Entsorgung und Recycling  

8) Staub: Emissionen, Schadwirkungen, Staub-
abscheidung  

9) Gase und Dämpfe: Emissionen, Abluftreini-
gungsverfahren  

10) Thermische Verfahren und Oxidationsver-
fahren der Abwasserreinigung: Grundlagen, 
Anwendungsbeispiele  

11) Chemisch-physikalische und biologische 
Verfahren zur Abwasserreinigung: Grundlagen, 
Anwendungsbeispiele  

12) Produktionsintegrierter Umweltschutz I: 
Grundlagen, Methodik  

13) Produktionsintegrierter Umweltschutz II: 
Anwendungen auf konkrete Fälle  

14) Exkursion  

Ziel der Veranstaltung ist die eigenständige 
Bearbeitung von spezifischen Themen aus dem 
Bereich Abwasserbehandlung oder des allge-
meinen Umweltschutzes.  Eine abschließende 
Präsentation der erlangten Kenntnisse vor ei-
nem größeren Hörerkreis dient der Stärkung 
der Soft-Skills 
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15) Offene Punkte, Diskussion  

Voraussetzungen Benotung 

Keine 
Referat oder mündliche Prüfung(optional): be-
notet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Industrielle Umwelt-
technik  1    

Übung I: Industrielle Umwelttech-
nik  1 Referat/ mündliche Prüfung (opti-

onal, 30 Minuten)  4  
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TRAGWERKSKONSTRUKTION  
(3 CP / Prof. Dr.-Ing. Josef Hegger) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
3 1 3 jährlich WS deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Entwurfsgrundlagen für Tragwerke aus 

Stahlbeton, Stahl und Holz 
• Entwurf der Tragkonstruktion 
• Auswahl der Baustoffe und des Bauverfah-

rens 
• Konstruktive Ausbildung von Tragwerken 

(z.B. Hallen- und Skelettbauten, Behälter, 
Auffangwannen, Bodenplatten) 

Vermittlung der Grundlagen des Tragwerks-
entwurfs für eine erfolgreiche Schnittschnelle 
zwischen Bauingenieuren und Entsorgungsin-
genieuren bei der Planung und Ausführung von 
Bauwerken für Entsorgungsanlagen. 
 
Neben mechanischem Grundwissen werden 
zur erfolgreichen Teilnahme an der Veranstal-
tung Grundkenntnisse in der Bemessung von 
Stahl-, Stahlbeton- und Holzbauteilen empfoh-
len. 

Voraussetzungen Benotung 
• Zulassungsvoraussetzungen für die Teil-

nahme an der Lehrveranstaltung: keine 
• Zulassungsvoraussetzungen für die Teil-

nahme an der Klausurarbeit: bestandene 
Hausarbeit 

Lehrveranstaltungen: 
• Vorlesung 
• Übung 
• Semesterbegleitende Hausübung  

(unbenotet) 
• Klausur  

 
Unterschreitet die Anzahl der Teilnehmer eine 
Personenanzahl von 10 Personen, werden die 
genannten Lehrveranstaltungen durch eine 
benotete Projektarbeit (50 % der Note) und 
eine benotete mündliche Präsentation (50 % 
der Note) ersetzt. 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Tragwerkskonstrukti-
on  1,5 

Klausur (120 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

Übung I: Tragwerkskonstruktion  1,5    
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FREMDSPRACHE / NICHTTECHNISCHES WAHLPFLICHTFACH / DV-ANWENDUNGEN 
(anerkannt werden jeweils bis zu 4 CP/ N.N.) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
Frei wählbar 1 variabel halbjährlich WS oder SS verschieden 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Im Rahmen der Wahlblöcke kann jeweils eine 
Veranstaltung aus den folgenden drei Themen-
feldern belegt werden: 

1) Fremdsprache 
2) Nichttechnisches Wahlfach 
3) Datenverarbeitung (Anwendung) 

 
Für jeden Bereich werden jeweils bis zu 4 CP 
anerkannt.  
Eine Auflistung von Veranstaltungen ist unter 
folgendem Link zu finden. 
http://www.campus.rwth-
aa-
chen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdiszi
plin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%
E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28
443866D896353467A0F#6 
 
Das Sprachenzentrum der RWTH informiert 
auch auf seiner eigenen Homepage über das 
Veranstaltungsangebot. 
http://www.sz.rwth-aachen.de/ 
 

Interdisziplinäre Weiterbildung 
 

Voraussetzungen Benotung 

Keine, es können Teilnahmebeschränkungen 
bestehen. Bitte beachten Sie die jeweiligen 
Informationen der Dozenten in Campus. 

Die Prüfungsform wird in der jeweiligen Veran-
staltung rechtzeitig bekannt gegeben. Es kön-
nen sowohl benotete Veranstaltungen, als auch 
Veranstaltungen mit Teilnahmenachweis belegt 
werden (in diesem Fall wird im Zeugnis ledig-
lich ein „bestanden“ vermerkt). 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Frei wählbar   

Die Prüfungsform wird in der je-
weiligen Veranstaltung rechtzeitig 
bekannt gegeben. Anerkannt wer-
den jeweils bis zu 4 CP. 

4  

http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.sz.rwth-aachen.de/�
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Vertiefungsrichtung „Abwasser“ – Wahlpflichtbereiche (Wahl von in Summe 19 CP aus den 
Wahlpflichtbereichen) 
 
Wahlpflichtbereich Sommersemester  
 
WAHLPFLICHTBEREICH SOMMERSEMESTER 
(Die Lehrveranstaltungen sind frei zu wählen/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 Je nach Wahl jährlich SS Je nach Wahl 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
A) Wasser- und Abwassertechnologie 
B) Bodenschutz 
C) In-Situ-Sicherung von Altlasten  
D) Strategie, Organisation, Prozesse 
E) Bauwerkserhaltung 1 BM 
F) Umweltverwaltung/ Umweltstrafrecht 
G) Forschungsmodul 
H) Fremdsprache nach Wahl 1) 

I) Nichttechnisches Wahlfach 1) 
J) DV-Anwendung 1) 

 
1) Können in den Wahlpflichtbereichen des 
Masters lediglich einmal belegt werden 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Voraussetzungen Benotung 
Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 
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WASSER- UND ABWASSERTECHNOLOGIE (EHEMALS: BEHANDLUNG HOCHBELASTE-
TER ABWÄSSER 1) 
(4 CP / Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thomas Melin) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 4 jährlich SS deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
1) Einführung in die Veranstaltung: 
Überblick über die Gewässersituation/ Wasser-
versorgung, Überblick über 
(Ab)wasserinhaltstoffe, Schadwirkungen des 
Abwassers, Anfallstellen des Abwassers, Über-
blick über Verfahren zur (Ab)wasserreinigung, 
Anforderungen an die Behandlung von kommu-
nalem Abwasser, Anforderungen an die Be-
handlung von industriellem Abwasser, Aspekte 
der Hygiene bei der Aufbereitung von Trink- und 
Brauchwasser 
2) Rechtsgrundlagen des (industriellen) Um-
weltschutzes: Grundlegende Prinzipien, Beg-
riffsbestimmungen, Genehmigungen, Zugang zu 
Informationen, 
3) Wasserhaushaltsgesetz, Abwasserabgaben-
gesetz, (Ab)wasserverordnung, Emissions-
grenzwerte 
4) Mechanische Ab- und Trinkwasserreinigung: 
Sedimentation, Zentrifugation, Filtration, Flotati-
on, Flockung 
5) Membranverfahren: Grundlagen der druckge-
triebenen Membranverfahren, Abtrennung parti-
kulärer Stoffe mittels Ultra- (UF) und Mikrofiltra-
tion (MF) 
6) Abtrennung gelöster Stoffe mittels Nanofiltra-
tion (NF) und Umkehrosmose 
(Reverse Osmosis - RO), Verfahrensvarianten 
und Kombinationsverfahren (UF, MF, NF, RO) 
7) Chemisch-physikalische Abwasserreinigung: 
Fällung, Adsorption, Ionenaustausch 
8) Biologische Abwasserreinigung: Mikroorga-
nismen als Träger des biologischen Umsatzes, 
Grundlagen des mikrobiellen Stoffwechsels, 
anaerobe und aerobe Verfahren 
zur (Ab)wasserreinigung 
9) Nährstoffelimination, Reaktoren, Verfahrens-
anordnungen 
10) Verfahren zur Entkeimung und Sterilisation 
von (Ab)wasser: Oxidationsverfahren, Ozonie-
rungsverfahren 
11) Oxidation mittels Wasserstoffperoxid,  Ab-
wasserverbrennung, Nassoxidation 
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12) Hybridverfahren: Einführung die Hybridver-
fahren, Auslegung von Hybridverfahren 
13) Thermische Abwasserreinigung und Salz-
wasseraufbereitung: Strippung, Destillation, 
Eindampfung, Flüssig - Flüssig – Extraktion, 
Abwasserverbrennung 
14) Produktionsintegrierter Umweltschutz: Vor-
gehen beim produktionsintegrierten Umwelt-
schutz, Wassermanagement, Praxisbeispiele 
(Integration von Abwasserreinigungstechologien 
in bestehende Prozesse) 
Voraussetzungen Benotung 
Keine Mündliche Prüfung: Gewichtung 100  

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Wasser- und Abwas-
sertechnologie  2 Mündliche Prüfung (30 Minuten) 4  

Seminar I: Wasser- und Abwasser-
technologie  2    
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BODENSCHUTZ 
(4 CP) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Eigenschaften und Funktionen von Böden 
• Rechtliche Grundlagen des Bodenschutzes 
• Ursachen und Quellen der Bodenbelastung 
• Anorganische und organische stoffliche 

Bodenbelastungen 
• Wasser- und Stofftransport im Boden 
• Bodenbelastung durch Flächeninanspruch-

nahme 
• Vor- und nachsorgender Bodenschutz 
• Grundlagen der Bodenluft- und Grundwas-

sersanierung 

Die Gefährdung und der Schutz der Böden 
sind national und international wichtige Ele-
mente der Umweltschutzdiskussion. Aufbau-
end auf den Bodenfunktionen erwerben die 
Studierenden grundlegende Kenntnisse zu den 
stofflichen und nicht stofflichen Bodenbelas-
tungen und ihren Ursachen. Zusätzlich werden 
die gesetzlichen und administrativen Rahmen-
bedingungen des Bodenschutzes (Bundes-
Bodenschutzgesetz) vermittelt und die europä-
ische Bodenschutzcharta erläutert. Strategien 
und Maßnahmen des vorsorgenden sowie des 
nachsorgenden Bodenschutzes verdichten das 
Kompetenzfeld. 

Voraussetzungen Benotung 
/ Referat: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Bodenschutz  2 
Referat über die Ergebnisse einer 
Aufgabenstellung; Ausgabe wäh-
rend des Semesters 

4  
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IN-SITU-SICHERUNG VON ALTLASTEN 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Christian Niemann-Delius) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
3 1 2 jährlich WS deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Definition von Altlasten, einschlägige Methoden 
und Verfahren zur Erkundung u. Sanierung von 
Altlasten, Oberflächenabdeckungen, Oberflä-
chenabdichtungen, Dichtwände, Veranschauli-
chung durch Exkursion. 

Ziel des Moduls ist es, eine Einführung in die 
technisch-wirtschaftlichen Grundlagen der Sa-
nierung von Altlasten zu vermitteln. Darüber 
hinaus sollen die Studierenden ein Grundver-
ständnis über technische Zusammenhänge und 
der Sanierung von Altlasten erwerben. Weiter-
hin sollen sie in die Lage versetzt werden, be-
reits erworbenes Wissen in eigenen Übungen 
zu vertiefen und gewonnene Ergebnisse kom-
plexer technisch-wirtschaftlich-rechtlicher 
Sachverhalte einem Publikum zu präsentieren. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Klausur oder mündliche Prüfung: benotet, Ge-
wichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I : In-situ-Sicherung von 
Altlasten  2 Klausur (60 Minuten) oder Mündli-

che Prüfung (30-45 Minuten) 3  
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STRATEGIEN, ORGANISATION, PROZESSE  
(5 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Rainard Osebold) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 3 jährlich WS deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Strategieentwicklung:  
• Kernproblem und Performance der Bau-

branche, Lernen aus anderen Branchen, 
Lernen aus Qualitäts- und Managementphi-
losophien, Orientierungsgrößen für nachhal-
tigen Erfolg, Visionen, Perspektiven, Ideen, 
Inhalte einer Strategie, Erfolgsfaktoren im 
Überblick;  

• Unternehmenstypen und Anbietertypologien 
im Wandel; Beispiele für strategische Aus-
richtung von Baukonzernen, Systemanbie-
terkonzepte mittelständischer Bauunterneh-
men;  

• Systematik zur Planung und Entwicklung 
eines Geschäftsfeldes;  

• Relevante Erfolgsfaktoren: Spezialisierung 
und Wertschöpfung, Verhältnis Eigenleis-
tung - Fremdleistung, Einkauf, Beschaffung, 
Kooperationen, Investitionsverlagerung, 
Hardware / Brainware, IT, Risikomanage-
ment, Rating, Basel II, Banken, Liquiditäts-
optimierung, Ergebnisplanung, Unterneh-
mensfinanzierung und -sicherung, Zielver-
einbarungssysteme, Balanced Scorecard, 
Wissensmanagement, Innovationsmanage-
ment, Informationslogistik, Marketing, PR, 
Markenbildung, CI. 

Fähigkeit, Visionen für Unternehmen zu formu-
lieren und Unternehmensstrategien zu entwi-
ckeln; Fähigkeit, Erfolgsfaktoren eines Unter-
nehmens identifizieren und umsetzen zu kön-
nen; Kenntnisse über die Instrumente und tools 
der erfolgreichen Unternehmensführung; Fä-
higkeit, die trainierten Soft-Skills anzuwenden. 

Voraussetzungen Benotung 
Die Hausübungen sind eine Klausurvorleistung, 
das Bestehen wird vom Institut nachgehalten 

Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 
Hausübung: unbenotet, Gewichtung 0 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I : Strategien, Organisa-
tion, Prozesse  2 

Klausur (60 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

5  

Übung I: Strategien, Organisation, 
Prozesse  1 Hausübung   
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BAUWERKSERHALTUNG 1 (KURZBEZEICHNUNG: BWE 1 BM) 
(4 CP / Univ.-Prof. Dr.-Ing. M. Raupach) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 oder 4 1 3 jährlich SS deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Physikalische Grundlagen der Instandset-

zungsprinzipien 
• Realisierungsmöglichkeiten der Instandset-

zungsprinzipien 
• Risse in Massivbauteilen; Ursachen und Be-

handlung 
• Vorbehandlung von Betonuntergründen 
• Ersatz geschädigten Betons 
• Oberflächenschutzsysteme 
• Verstärken von Massivbauteilen 
• Verarbeitung und Prüfung von Instandset-

zungsbaustoffen 
• Abdichtungen 

• Prinzipien und Methoden der Bauwerkser-
haltung und -instandsetzung 

• Durchführung von Schutz- und Instandset-
zungsarbeiten 

• Auswahl geeigneter Baustoffe und Verfahren 
für die Instandsetzung von Massivbauwer-
ken 

Voraussetzungen Benotung 
• Definitionen von Baustoffeigenschaften 
• Spannungs-Dehnungslinien von Baustoffen 
• Statistische Auswertung von Versuchsergeb-

nissen 

Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung/Übung: Bauwerkserhal-
tung 1  3 

 Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

4  
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UMWELTVERWALTUNG/ UMWELTSTRAFRECHT 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Doetsch) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 4 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Explizit an einem Beispiel (z.B. Genehmi-
gungsverfahren für eine Sickerwasseraufberei-
tungsanlage) werden im rechnergestützen Dia-
log mit dem Dozenten folgende Inhalte vermit-
telt:  
• Benutzungstatbestände nach WHG, Er-

laubnis/Bewilligung, Überwachungswerte 
und ihre ordnungsrechtliche sowie abga-
benrechtliche Funktion, Bemessung der 
Abwasserabgabe, Verwaltungsakt, Wi-
derspruchsverfahren, Klage;  

• Organisation und Aufbau der Umweltver-
waltung in Bund, Länder und Gemeinden; 

• Grundlagen der Umweltpolitik;  
• Grundzüge und Formen des Verwal-

tungshandelns;  
• Grundlagen des Umweltstrafrechts;  
• Strafbarkeit von Unternehmensmitarbei-

tern und Amtsträgern bei der Verletzung 
von Umweltgesetzen;  

• Beispiel zu Wasser, Boden, Luft und Ab-
fall;  

• Unerlaubter Umgang mit mit gefährlichen 
Abfällen;  

• Unerlaubtes Betreiben von Anlagen;  
• strafrechtliche Verantwortlichkeit des Indi-

rekteinleiters;  
• Ordnungswidrigkeitentatbestände;  
• persönliche Verantwortung von Füh-

rungskräften;  
• Korruption und Auftragsvergabe 

• Die Zielsetzung des Moduls liegt darin, 
das grundlegende Vorgehen der Umwelt-
verwaltung am Beispiel von Genehmi-
gungsverfahren zu vermitteln und aus der 
Praxis die für Ingenieure relevanten 
Sachverhalte des Umweltstrafrechts dar-
zustellen.  

• Die Studierenden erhalten ein generelles 
Verständnis für die aus dem Fachrecht 
sowie dem Verwaltungsrecht resultieren-
den Genehmigungsverfahren der Um-
weltverwaltung.  

• Vertieft wird die Kompetenz, juristische 
Aussagen der Gesetze und Verordnun-
gen in ingenieurmäßiges Denken zu 
übertragen. 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Mündliche Prüfung: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Umweltverwaltung/ 
Umweltstrafrecht  4 

Mündliche Prüfung (Dauer: 120 
min., Gruppenprüfung, 4 Kandida-
ten) 

3  



 

 

NUMMER  2012/073 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

82/112 
 

 
FORSCHUNGSMODUL 
(8 CP/ jede bzw. jeder in Forschung und Lehre tätige Professorin bzw. Professor in FB 3 
und FB5) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 1 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Bearbeitung einer ausgesuchten Aufga-

benstellungen aus laufenden Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben mit theoreti-
schem und ggf. experimentellem Arbeits-
anteil,  

• Selbständige Informationsbeschaffung, 
• Strukturierung des Themas,  
• Darstellung des Untersuchungsgegenstan-

des 
 
Das Forschungsmodul erfolgt unter Anleitung 
eines Betreuers 
 
Das Forschungsmodul kann von jeder bzw. 
jedem in Forschung und Lehre tätigen Profes-
sorin bzw. Professor in der Fakultät für Bauin-
genieurwesen bzw. in der Fakultät für Geores-
sourcen und Materialtechnik ausgegeben und 
betreut werden 

• Erlernen einer strukturierten Bearbeitung 
von ingenieurwissenschaftlichen Themen,  

• Anfertigen von wissenschaftlichen Texten 
oder Präsentationen,  

• schriftliche, grafische und mündliche Dar-
stellung von zusammengefassten Arbeits-
ergebnissen. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Schriftliche Hausarbeit/ schriftliche Hausaufga-
be/ Referat: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Forschungsmodul  1 

Schriftliche Hausarbeit, schriftliche 
Hausaufgabe oder Referat (Um-
fang und Form werden in Abspra-
che mit dem Betreuer festgelegt 
und richten sich nach dem CP-
Workload) 

8  
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FREMDSPRACHE / NICHTTECHNISCHES WAHLPFLICHTFACH / DV-ANWENDUNGEN 
(anerkannt werden jeweils bis zu 4 CP/ N.N.) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
Frei wählbar 1 variabel halbjährlich WS oder SS verschieden 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Im Rahmen der Wahlblöcke kann jeweils eine 
Veranstaltung aus den folgenden drei Themen-
feldern belegt werden: 

1) Fremdsprache 
2) Nichttechnisches Wahlfach 
3) Datenverarbeitung (Anwendung) 

 
Für jeden Bereich werden jeweils bis zu 4 CP 
anerkannt.  
Eine Auflistung von Veranstaltungen ist unter 
folgendem Link zu finden. 
http://www.campus.rwth-
aa-
chen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdiszi
plin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%
E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28
443866D896353467A0F#6 
 
Das Sprachenzentrum der RWTH informiert 
auch auf seiner eigenen Homepage über das 
Veranstaltungsangebot. 
http://www.sz.rwth-aachen.de/ 
 

Interdisziplinäre Weiterbildung 
 

Voraussetzungen Benotung 

Keine, es können Teilnahmebeschränkungen 
bestehen. Bitte beachten Sie die jeweiligen 
Informationen der Dozenten in Campus. 

Die Prüfungsform wird in der jeweiligen Veran-
staltung rechtzeitig bekannt gegeben. Es kön-
nen sowohl benotete Veranstaltungen, als auch 
Veranstaltungen mit Teilnahmenachweis belegt 
werden (in diesem Fall wird im Zeugnis ledig-
lich ein „bestanden“ vermerkt). 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Frei wählbar   

Die Prüfungsform wird in der je-
weiligen Veranstaltung rechtzeitig 
bekannt gegeben. Anerkannt wer-
den jeweils bis zu 4 CP. 

4  

http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.sz.rwth-aachen.de/�
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Vertiefungsrichtung „Bodenschutz und Wasserwirtschaft“ 
 
HOCHWASSER 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Holger Schüttrumpf) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 1 4 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Risikomanagement (Schüttrumpf): 
Überblick über Risikophilosophien und die ge-
sellschaftlichen Dimension des Risikos; Grund-
lagen zur Wahrscheinlichkeitslehre und zu Un-
sicherheiten; Versagenswahrscheinlichkeiten 
von Bauwerken im Wasserbau; Folgenbewer-
tung und Schadenspotentiale; Wahrnehmung, 
Bewusstsein sowie Kommunikation von und 
Umgang mit Risiken; Risikomanagementstrate-
gien und Umsetzungsansätze 
 
Hochwasserschutz (Nacken): 
• Überblick über die Facetten des Hochwas-

serschutzes 
• Entstehung und stochastische Natur von 

Hochwässern im Binnen- und Küstenraum 
• Flächenmanagement, technische Maß-

nahmen und Vorsorge 
• Klimawandelaspekte 
• Hochwasserrisiken und deren Manage-

ment 

Risikomanagement (Schüttrumpf): 
Die Studierenden erlernen über den Ingenieur-
bereich hinaus gehende Zusammenhänge und 
Inhalte zum grundlegenden Verständnis von 
Risiken, um die Ordnung der mit Ingenieurbau-
werken verbundenen Risiken gesellschaftlich 
differenziert vornehmen zu können. Risikoana-
lysen, Risikobeurteilungen und das Risikoma-
nagement sind vielschichtige Aufgaben, deren 
handwerkliche Grundlagen einzeln sowie im 
Verbund vermittelt werden. 
 
Hochwasserschutz (Nacken): 
• Den Studierenden werden die grundlegen-

den Zusammenhänge der hochwasserbe-
einflussenden Prozesse vermittelt, welche 
die analytische Sichtweise auf wasserwirt-
schaftliche Managementaufgaben in Ein-
zugs- und Flussgebieten schärfen. Aspekte 
der Meteorologie (Klimawandel), Hydrolo-
gie, Hydraulik und des konstruktiven Was-
serbaus sowie interdisziplinärer Themen auf 
dem Feld der Hochwasserbetroffenheit und 
-schäden sind zu beleuchten. Damit sollen 
die Studierenden befähigt werden, im Sinne 
nachhaltiger Managementstrategien ent-
scheidungsrelevante Prozesse erfassen 
und zu bewerten. 

Voraussetzungen Benotung 
aktive Teilnahme an Übungen/Zusatzübungen 
und der Wissenstandskontrolle 

Benotete Klausuren, die Gewichtung erfolgt 
anhand der Verteilung der CP 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I:Risikomanagement  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

Vorlesung II: Hochwasserschutz  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  
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INGENIEURHYDROLOGIE (EIW BODEN) 
(7 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 1 4 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
I):  
• Grundlagen der Maßnahmenpläne gemäß 

EG-WRRL 
• Konzepte zur Erstellung von Maßnahmen-

plänen (unter Berücksichtigung interdiszipli-
närer Anforderungen) 

• Praxisrelevante Anforderungen an Stoff-
strommodellierung (Punktquellen und Diffu-
se Quellen) 

• Abbildung von Habitatstrukturen, Strategien 
zur Defizitreduzierung spezieller Habitat-
strukturen (z.B. für Fischhabitate) 

• Wechselwirkungen von Gewässerstruktur-
güte, morphodynamischer Prozesse und 
Habitatstrukturen 

• Planungsunterstützung durch spezielle DV-
Werkzeuge 

 
II): 
• Grundlagen und Anwendung der Fließge-

wässermorphologie;  
• Grundlagen und praxisrelevante Anwen-

dung der Fließgewässertypologie;  
• Wechselwirkungen von Abfluss und Gerin-

nemorphologie;  
• Berechnungsgrundlagen des Strahlungs-

haushalts; 
• Grundlagen der abiotischen und biotischen 

Gewässerkenngrößen;  
• Grundlagen und Anwendung des Energie- 

und Nährstoffhaushalts von Fließgewäs-
sern;  

• Interaktion Gewässer - Grundwasser;  
• Grundlagen des diffusen Stoffeintrages 

(vor dem Hintergrund der gesetzlichen Re-
gelungen);  

• Grundlagen der praxisrelevanten Anwen-
dung der wasserwirtschaftlichen Maßnah-
menplanung und Bewirtschaftungspläne  

I): 
• Aufbauend auf dem Grundlagenwissen zur 

Hydrologie werden komplexe Problemstel-
lungen aus dem Bereich der Ingenieurhyd-
rologie bearbeitet, bei denen es auf die in-
genieurmäßige Erarbeitung als auch die 
Einbeziehung naturwissenschaftlicher Er-
kenntnisse ankommt. Der Schwerpunkt liegt 
auf der Erarbeitung eigenständiger ingeni-
eurmäßiger Lösungskonzepte. 

• Zum Abschluss des Moduls sollen die Stu-
dierenden die Wechselwirkungen zwischen 
ingenieurwissenchaftlichen und naturwis-
senschaftlichen Ansätzen in der Hydrologie 
verinnerlicht haben. 

• Dabei sollen die Studierenden lernen, ei-
genständig konkreten Aufgaben aus der In-
genieurhydrologie zu lösen und ihr erarbei-
tetes Wissen im Rahmen des self-assement 
fortlaufend überprüfen. 

 
II): 
Die Studierenden sollen aufbauend auf der 
Wissensbasis aus der Lehrveranstaltung Hyd-
rologie und Wasserwirtschaft I ein vertieftes 
Verständnis der wasserwirtschaftlichen Pla-
nung vor dem Hintergrund der nationalen und 
europaweiten gesetzlichen Regelungen erlan-
gen und das Wissen selbstständig anhand von 
praxisrelevanten Anwendungsbeispielen um-
setzen. Dabei sollen die Studierenden ihr erar-
beitetes Wissen im Rahmen des self-
assessment fortlaufend überprüfen. 
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Voraussetzungen Benotung 

Keine 
 

Methoden und Verfahren der Ingenieurhyd-
rologie: Klausuren: benotet, Gewichtung: 
100 %; Hausübungen: unbenotet 
Wasserwirtschaft und Hydrologie II: 
Hausübungen (wöchentliches self-
assessment), Benotung: unbenotet, Gewich-
tung: 0 %; Klausurarbeiten (120 min), Beno-
tung: benotet, Gewichtung: 100 % 
Eine Wichtung innerhalb des Moduls erfolgt 
anhand der Verteilung der CP. 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Methoden und Ver-
fahren der Ingenieurhydrologie  1 

Klausur (120 Minuten) Bei einer 
Teilnehmerzahl unter 10 Personen 
kann eine mündliche Prüfung an-
geboten werden. 

4  

Übung I: Methoden und Verfahren 
der Ingenieurhydrologie  1 Hausübungen   

Vorlesung II: Wasserwirtschaft 
und Hydrologie II  2 

Klausur (120 Minuten) Bei einer 
Teilnehmerzahl unter 10 Personen 
kann eine mündliche Prüfung an-
geboten werden. 

3  
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MODELLIERUNG UND DV-INSTRUMENTE 
(8 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 1 5 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
I): 
• Grundlagen der Relationalen Datenmana-

gement-Systeme 
• Grundlagen und Regeln der Normalisierung  

(1.-3. Normalform) 
• Aufbau relationaler Schemen mit Verer-

bungsregeln 
• Generierung von Tabellen mit angepassten 

Datenformaten 
• Generierung von Eingabeformularen 
• Grundlagen der verschiedenen Abfragety-

pen und Anwendung 
• Inner- und Outer Join bei Abfragen 
 
II): 
• Grundlagen von GIS Systemen (Kartenpro-

jektionen, Georeferenzierung, etc.) 
• Raumbezogene Datenanalyse 
• Fachspezifische Aufgaben, die mit GIS er-

arbeitet werden:  
• Fließwegeberechnung und Einzugsgebiets-

ermittlung 
• Ausweisung von Vorrangflächen für die 

Versickerung 
• Anwendung der Bodenabtragsgleichung  
• Ableitung der Grundwasserneubildung 
• Lineare Referenzierung und Routen The-

men für Gewässerstrukturgüte Daten 
• 3D Analysen und TIN Verarbeitung 

I): 
• Die Kandidaten erlernen das notwendige 

theoretische und praktische Rüstwerk, um 
normalisierte, relationale Datenbankanwen-
dungen selbstständig von Null auf zu erstel-
len. 

• Die Studierenden erlangen die Kompetenz 
zur redundanzfreien Speicherung, Abfrage 
und Auswertung von Daten. 

• Die erlernten Kenntnisse werden durch 
konkrete Fallanwendungen gefestigt, so 
dass die Studierenden in der Lage sind, 
Übertragungsleistungen zu realisieren. 

 
II): 
• Die Studierenden sollen erlernen, wie kon-

krete wasserwirtschaftliche Aufgaben mit 
den Werkzeugen der Geoinformationssys-
teme sowie Datenbanksystemen analysiert, 
bearbeitet und gelöst werden. 

• Die theoretischen Grundlagen werden auf 
ein Minimum reduziert und der Schwerpunkt 
auf die Methodik und Kopplung konkreter 
wasserwirtschaftlicher Fragestellung mit 
den Umsetzungsmöglichkeiten der GIS 
System sowie mit relationalen Datenbanken 
gelegt. 

• Am Ende des Moduls sollen die Studieren-
den eigenständig in der Lage sein, konkrete 
wasserwirtschaftliche Aufgaben mit Hilfe 
von Geoinformationssystemen und relatio-
nalen Datenbanksystemen zu analysieren 
und zu lösen und das erlangte Fachwissen 
auf wesensfremde Aufgaben übertragen 
können. 

• Das erarbeitete Wissen ist dabei im Rah-
men des self-assement fortlaufend zu über-
prüfen. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 
Datenbanken in der Wasserwirtschaft: 
Hausübungen: unbenotet, Gewichtung 0 % 
Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Datenbanken in der 
Wasserwirtschaft  1 

Klausur (120 min) Bei einer Teil-
nehmerzahl unter 10 Personen 
kann eine mündliche Prüfung an-
geboten werden. 
 

4  

Übung I: Datenbanken in der 
Wasserwirtschaft  2 Hausübungen   

Vorlesung II: Geoinformationssys-
teme in der Wasserwirtschaft  1 

Klausur (120 min) Bei einer Teil-
nehmerzahl unter 10 Personen 
kann eine mündliche Prüfung an-
geboten werden. 
 

4  

Übung II: Geoinformationssyste-
me in der Wasserwirtschaft  1    
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RECYCLING IN DER BAUWIRTSCHAFT 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Doetsch) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
2 1 4 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• normative Rahmenbedingungen der Bau-

abfallverwertung (GAP-Papier, DIBT, LA-
GA M20, LAWA, Kreislaufwirtschaft- und 
Abfallgesetz, Bundesbodenschutzgesetz, 
Wasserhaushaltsgesetz, etc.) 

• Güteanforderungen (Straßenbau, Recyc-
lingbeton) 

• Elutions-, Extraktionsmethoden, Perkolati-
onsverfahren, Lysimeter, Bodensättigungs-
extrakt 

• Zuordnungswerte, Grenzwerte, Vorsorge-
werte, Prüfwerte 

• Simulationswerkzeuge, z.B. SISIM 
• Aufkommen von Bauabfällen 
• Lebenszyklus von Bauwerken, Lebensdau-

er von Bauteilen 
• Grundlagen der Bauabfallaufbereitung 

(Zerkleinern, Klassieren, Sortieren, Über-
wachen, Vermarkten) 

• Güteanforderungen (Straßenbau, Recyc-
lingbeton) 

• Beseitigung von Bauabfällen 
• Qualitätssicherung 
• Abfallarmer Baustellenbetrieb 
• Selektiver Rückbau und recyclinggerechter 

Abbruch 
• Instrumente des Flächenrecyclings 

Für die mengenmäßig relevanteste Abfallfrakti-
on in Deutschland liegt das Ziel des Moduls 
darin, den Studierenden die Potentiale, die  
normativen Rahmenbedingungen, die Aufberei-
tungstechniken sowie die Verwertungsmöglich-
keiten von Bauabfällen zu vermitteln. 
Die Studierenden erwerben grundlegende und 
vertiefte Kenntnisse zur Stoffstromproblematik 
der Bauwirtschaft; sie werden in die Lage ver-
setzt, Verwertungsoptionen unter wasser-, bo-
den- und abfallrechtlichen Rahmenbedingun-
gen integrativ und differenziert zu beurteilen, 
um optimale Lösungen zu offerieren, auch un-
ter Anwendung von Methoden der Sickerwas-
serprognose. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 
Schriftliche Hausarbeit: benotet, Gewichtung 60 
% 
Referat: benotet, Gewichtung 40 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung/ Übung I: Flächenre-
cycling/ Sickerwasserprognose  2 Wird in II abgeprüft!   

Vorlesung/ Übung II: Verwertung 
mineralischer Rohstoffe/ Sicker-
wasserprognose 

 2 
Schriftliche Hausarbeit (Umfang 
20 Seiten) und Referat (Umfang 
15 Minuten) 

6  
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GRUNDWASSERERSCHLIESSUNG UND -GEWINNUNG 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.rer.nat. Thomas R. Rüde, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Holger Schüttrumpf) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Hydrogeologische Methoden bei der 
Grundwassersanierung (Rüde): 
• Wassergewinnung;  
• Wasserbedarf;  
• Methodische Vorgehensweisen bei der 

Ermittlung wasserwirtschaftlicher Kenngrö-
ßen;  

• Projektstudien zur Wasserversorgungswirt-
schaft mit Übung: Projektbezogene Metho-
denanwendung, Erörterung der Vorge-
hensweisen und Ergebnisdiskussion, Vor-
trags- und Präsentationsmethodiken 

 
Wasserbauliche Maßnahmen bei der 
Grundwassergewinnung (Schüttrumpf): 
• Grundsätze der Grundwasserströmung;  
• Überblick zur Grundwassermodellierung;  
• Bauwerke zur Beeinflussung der Grund-

wasserströmung;  
• Bauwerke zur Grundwassergewinnung;  
• historischer Überblick 

 

Hydrogeologische Methoden bei der 
Grundwassersanierung (Rüde): 
Die Studierenden kennen Verfahren zur Ermitt-
lung des Wasserbedarfes und wasserwirt-
schaftlicher Kenngrößen.  
 
Wasserbauliche Maßnahmen bei der 
Grundwassergewinnung (Schüttrumpf): 
Die Studierenden haben einen Überblick über 
Erschließungsbauwerke und wasserbauliche 
Maßnahmen für die Beeinflussung des Grund-
wasserdargebotes z.B. unter ariden Bedingun-
gen. 
 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 

Hydrogeologische Methoden bei der Grund-
wassersanierung: 
Klausur: benotet 
 
Wasserbauliche Maßnahmen bei der Grund-
wassergewinnung: 
Klausur: benotet 
 
Die Bildung der Note erfolgt entsprechend der 
Gewichtung der Credits (Leistungspunkten). 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Hydrogeologische 
Methoden bei der Grundwasser-
sanierung 

 2 

Klausur (90 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

Vorlesung II: Wasserbauliche 
Maßnahmen bei der Grundwas-
sergewinnung 

 2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  
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GRUNDWASSERMANAGEMENT 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.rer.nat Thomas R. Rüde) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Grundwasserrisikenmanagement: 
Globale Perspektiven der Grundwassernut-
zung, 
Ballungsräume als Grundwasserneubildungs-
zonen, 
Grundwassernutzung unter ariden Bedingun-
gen, 
Grundwasserversalzung / Salzwasserintrusion, 
Überbeanspruchung von Grundwasservor-
kommen, 
nicht erneuerbare Grundwasserkörper 
 
Grundwassersanierung: 
• Vorgehensweise der Erkundung von 

GwSchäden,  
• Sanierungsstrategien (Sanierungsphilo-

sophien, rechtliche Fragen, technische 
Machbarkeit),  

• Überblick über Schadstoffe im Hinblick 
auf Sicherungs- und Sanierungstechnolo-
gien,  

• Überblick über Sanierungsverfahren in 
Abhängigkeit von den Schutzgütern Bo-
den und Grundwasser,  

• Ausgewählte Beispiele 

Grundwasserrisikenmanagement: 
Die Studierenden sind vertraut mit Situationen 
knapper oder gefährdeter Grundwasserres-
sourcen (z.B. aride Gebiete, Versalzung, Über-
beanspruchung). 
 
Grundwassersanierung: 
Die Studierenden erlernen die wichtigsten As-
pekte der Bearbeitung von Grundwasserschä-
den.  

Voraussetzungen Benotung 

Keine 

Grundwasserrisikenmanagement: 
Klausur: benotet 
Sanierung von Grundwasserkontaminationen: 
Klausur: benotet 
Die Gewichtung erfolgt anhand der CP-
Vergabe 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Grundwasserrisi-
kenmanagement  2 

Klausur (90 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

Übung I:      

Vorlesung II: Sanierung von 
Grundwasserkontaminationen  2 

Klausur (90 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  
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KLIMATOLOGIE 
(4 CP/ Univ.-Prof. Dr.rer.nat. Christoph Schneider) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 2 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Grundlegende Inhalte und Arbeitsmethoden der 
Klimatologie: u. a. Einführung in astronomische 
Grundlagen, Klimaelemente und Klimafaktoren, 
bodennaher sowie planetarer Strahlungs- und 
Energiehaushalt, allgemeine Zirkulation der 
Tropen und Außertropen, Klimaklassifikationen 
und Klimaschwankungen, Klimamessung, Ein-
flüsse des Menschen auf das Klima, Grundbeg-
riffe der Human- und Bioklimatologie. 

Ziel des Moduls ist es den Studierenden eine 
Einführung in die grundlegenden Fragestellun-
gen, Begriffe, Konzepte und Arbeitsweisen der 
Klimatologie zu geben. In der einführenden 
Vorlesung steht die Vermittlung grundlegenden 
Wissens im Vordergrund. Nach Abschluss der 
Veranstaltung sollen die Studierenden die Fä-
higkeit erworben haben, die Grundthemen der 
Klimatologie einordnen zu können. Sie haben in 
Klimatologie vertiefte Kenntnisse erworben, die 
wichtigen geographischen Prozesse und Zu-
sammenhänge dieses Bereiches kennen ge-
lernt und können diese selbständig im Kontext 
geographischer Fragestellungen umsetzen. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Die Modulnote wird entsprechend der CP-
Verteilung gewichtet. 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Klimatologie   2 

Klausur (45 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

4  
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PLANUNGSWERKSTATT BODENSCHUTZ UND WASSERWIRTSCHAFT 
(11 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Doetsch, Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Nacken) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
3 2 4 jährlich WS oder SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
- Arbeiten aus der Ingenieurspraxis, z.T. in 

Kooperation mit Unternehmen aus der Regi-
on bzw. den Wasserverbänden, zu ausge-
wählten Projekten, z.B. Standortbewertun-
gen, Flächenrecycling, Altlastensanierung, 
Stoffstromanalysen, Maßnahmenplanung 
gemäß der EU-WRRL, Hochwasserschutz-
projekte etc.  

- Aufarbeitung von F+E-Projekten aus den 
Bereichen der Wasserwirtschaft und der 
Umweltschutztechnik 

Orientiert an komplexen Fragen des Boden-
schutzes und der Wasserwirtschaft werden 
Bearbeitungs-strategien nachvollzogen, die 
dem Alltag in Ingenieur- und Planungsbüros 
entsprechen. Dabei sollen die Arbeitsgruppen 
ihre Arbeit selbst organisieren und strukturie-
ren, die erforderlichen Recherchen durchfüh-
ren, alternative Lösungsansätze diskutieren 
und zu einer begründeten Entscheidung kom-
men. Die Arbeit wird kontinuierlich betreut; 
technisches Equipment und Literatur werden 
zur Verfügung gestellt, Ansprechpartner vermit-
telt. 
Die Studierenden werden befähigt, komplexe 
Probleme der Ingenieurspraxis eigenständig zu 
lösen, den Lösungsprozess zu begründen und 
die Resultate nachvollziehbar zu dokumentie-
ren. 

Voraussetzungen Benotung 

- regelmäßige Teilnahme an den Übungsveran-
staltungen (Anwesenheitspflicht) 

- 40% der Gesamtnote durch Bewertung der 
aktiven Beteiligung an den Gruppensitzungen 
und des Referates 
- 60% der Gesamtnote durch Bewertung der 
Hausarbeit 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Seminar I: Planungswerkstatt 
Wasserwirtschaft 1 2 Hausarbeit (15 Seiten) 3  

   Referat (20 min) 2  
Seminar II: Planungswerkstatt 
Bodenschutz 1 2 Hausarbeit (15 Seiten) 3  

   Referat (20 min) 1  
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NACHHALTIGKEIT IN DER ROHSTOFFWIRTSCHAFT 
(6 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Christian Niemann-Delius) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 2 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Rekultivierung und Renaturierung; Eingriffsab-
schätzung, -minderung und Kompensations-
maßnahmen; Umweltverträglichkeit und Raum-
bedeutsamkeit; Umsiedlungsproblematik; Sa-
nierungsbergbau; interner und externer Was-
serkreislauf von Rohstoffbetrieben; Staub- und 
Lärmemissionen;  

Nach Beendigung dieses Moduls sollten die 
Studenten in der Lage sein, zu erkennen, in 
welchem Spannungsfeld Rohstoffunternehmen 
heutzutage am Markt operieren müssen. Dazu 
wird neben der Vermittlung von Fachwissen 
über aktuelle Anforderungen des Umweltschut-
zes an die Rohstoffgewinnung ein kritisches 
Bewusstsein in der Frage des Umweltschutzes 
geschaffen. Die sich ergebenden Fragestellun-
gen werden anhand konkreter Beispiele darge-
stellt und bearbeitet. Letztlich werden die Stu-
dierenden in die Diskussion um nachhaltige 
Entwicklung und die Bedeutung dieser gesell-
schaftspolitischen Aufgabe in der Rohstoffin-
dustrie eingeführt und für Interdependenzen 
sensibilisiert. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine 

Klausur (90 min): benotet, Gewichtung 85 %;  
Referat während einer Rekultivierungs-
Exkursion (Dauer 5-10 min): benotet, Gewich-
tung 15 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Tagebau, Umwelt 
und Wasser 1  2    

Vorlesung II: Tagebau, Umwelt 
und Wasser 2  2 

Klausur (90 Minuten) und Referat 
(5-10 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

6  
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WASSERGÜTEWIRTSCHAFT (EIW BODEN) 
(7 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 4 jährlich WS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Grundlagen der Wassergütewirtschaft: 
• Stoffkreisläufe und -umsetzungen im Ge-

wässer 
• Aussagekraft von Gewässergüteparame-

tern in Fließgewässern 
• Schadstoff- und Nährstoffkonzentrationen 

und -frachten in Gewässern (punktuelle und 
diffuse Einträge) 
 

Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie: 
• Rechtliche Vorschriften zur Gewässerbe-

wirtschaftung und Einordnung in den Ge-
samtkontext wasserwirtschaftlicher Rechts-
vorschriften 

• Bestandsaufnahme und Monitoring 
• Aufstellen von Maßnahmenprogrammen 
• Bewirtschaftungspläne 
 
Organisation der Wasserwirtschaft: 
• Rechtliche und wirtschaftliche Rahmenbe-

dingungen 
• Öffentlich-rechtliche Organisationsformen  
• Privatwirtschaftliche Organisationsformen  
• Liberalisierung und Privatisierung der Was-

serwirtschaft 
• Finanzierung der Wasserwirtschaft  
• Qualitäts- und Umweltmanagement-

Systeme 
• Zukünftige Entwicklung des Wassermarktes 
 

Grundlagen der Wassergütewirtschaft: 
• Verständnis der Zusammenhänge der un-

terschiedlichen Bausteine der Wassergüte-
wirtschaft 

• Verständnis naturwissenschaftlicher Grund-
lagen in der Wasserwirtschaft (Gewässer, 
Chemie und Biologie) 

• Vertieftes Verständnis der Limnologie 
 

Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie: 
• Verständnis der Zusammenhänge der un-

terschiedlichen Bausteine der Wassergüte-
wirtschaft 

• Kenntnisse der rechtlichen Grundlagen und 
der administrativen Strukturen in der Was-
sergütewirtschaft 

• Kenntnis über Maßnahmen des Gewässer-
schutzes 

• Lösen konkreter wasserwirtschaftlicher 
Fragestellungen 

 
Organisation der Wasserwirtschaft: 
• Kenntnisse über die Strukturen der Was-

serwirtschaft 
• Kenntnisse über öffentlich-rechtliche und 

privatwirtschaftliche Organisationsformen 
und -modelle 

• Kenntnisse zur Festlegung von Gebühren 
• Grundwissen über die Inhalte und die Me-

thodik zur Erstellung von Entsorgungskon-
zepten und der zugehörigen Rechtsvorga-
ben 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Klausuren: benotet, die Gewichtung erfolgt an-
hand der Verteilung der CP 
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LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Vorlesung I: Naturwissenschaftli-
che Grundlagen der Wassergüte-
wirtschaft 

 1 Wird in II) abgeprüft 2  

Vorlesung II: Grundlagen und 
Umsetzung der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie 

 1 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

2  

Vorlesung III: Organisation der 
Wasserwirtschaft  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  
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ENGLISH 
(2 CP/ Dozenten des Sprachenzentrums der RWTH Aachen) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
1 1 4 semestral WS Englisch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen in der 
gewählten Sprache 

Studien- und berufsbezogene Kompetenzen in 
einer Fremdsprache 

Voraussetzungen Benotung 
Studierende mit Vorkenntnissen müssen sich 
einem Einstufungstest unterziehen. Die Ergeb-
nisse des Einstufungstests sind verbindlich. Es 
besteht Anwesenheitspflicht. 

Die Benotung wird vom Sprachenzentrum 
durchgeführt und mit einer Gewichtung von 
100 % gewertet. 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Seminar I: English  4 
Die zu erbringenden Prüfungsleis-
tungen werden vom Sprachen-
zentrum definiert. 

4  
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Vertiefungsrichtung „Bodenschutz und Wasserwirtschaft“ – Wahlpflichtbereiche 
Wahlpflichtbereich Sommersemester (Wahl von 9 CP aus dem Wahlpflichtbereich SS) 
 
WAHLPFLICHTBEREICH SOMMERSEMESTER 
(Es sind 9 CP frei zu wählen/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Doetsch) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 Je nach Wahl Jährlich SS Je nach Wahl 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Zur Wahl stehen folgende Veranstaltungen, 
über die mindestens 9 CP abgeleistet wer-
den müssen: 
 
A) Siedlungsabfallwirtschaft 
B) Praktikum Gewässergütewirtschaft 
C) Wasserbau Seminar 
D) Rohstoff- und Energierecht 4 (ehemals: Ge-
nehmigungs- und Umweltrecht 3) 
E) Talsperren und Wasserkraft 
F) Mineralische Rohstoffe und Nachhaltigkeit  
G) Umweltverwaltung/ Umweltstrafrecht 
H) Forschungsmodul 
H) Fremdsprache nach Wahl 1) 

I) Nichttechnisches Wahlfach 1) 
J) DV-Anwendung 1) 
 
1) Können in den Wahlpflichtbereichen des 
Masters lediglich einmal belegt werden 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Voraussetzungen Benotung 
Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 

Siehe nachfolgende Beschreibungen zu den 
einzelnen Lehrveranstaltungen 
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SIEDLUNGSABFALLWIRTSCHAFT 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Rechtliche und administrative Grundlagen 

der Siedlungsabfallwirtschaft 
• Einteilung von Abfällen nach ihrer Gefähr-

lichkeit 
• Strategien der Abfallentsorgung - Vermei-

dung, Verwertung, Beseitigung 
• Entsorgungslogistik 
• Verfahren der Abfallbehandlung (thermi-

sche, biologische, mechanische, Kombina-
tionen) 

• Abfallablagerung - Randbedingungen und 
Multibarrierenkonzept 

• Abfallwirtschaftskonzepte 

• Technisches Grundlagenwissen über die 
Abfalllogistik, die Verfahren der Abfallbe-
handlung und Abfallentsorgung 

• Befähigung zur eigenständigen Bemessung 
und Planung von Systemen zur Wertstoff-, 
Reststoff- und Schadstoffsammlung 

• Grundlagenwissen über Bemessung, Pla-
nung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Ab-
fallbehandlung und Abfallentsorgung. 

Voraussetzungen Benotung 
Voraussetzung zu Klausurteilnahme ist der 
erfolgreiche Abschluss von Hausübung und 
Kolloquium (Bestehen wird vom Institut nach-
gehalten) 

Hausübung und Kolloquium: unbenotet, Ge-
wichtung 0 %; 
Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Siedlungsabfallwirt-
schaft  1 

Klausur (60 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

Übung I: Siedlungsabfallwirtschaft  1 Hausübung und Kolloquium   
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PRAKTIKUM GEWÄSSERGÜTEWIRTSCHAFT 
(2 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Johannes Pinnekamp) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 1 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Bestimmung von Leitorganismen und Be-

rechnung des Saprobien-Index 
• Beurteilung der Gewässergüte 
• Maßnahmen zur Verbesserung der Gewäs-

sergüte 
• Praktische Übungen an Fallbeispielen aus 

der Praxis Exkursionen 

• Kenntnisse über biologische und chemische 
Gewässergüteparameter und -modelle 

• Kenntnisse über Maßnahmen des Gewäs-
serschutzes Lösen konkreter wasserwirt-
schaftlicher Fragestellungen  

 

Voraussetzungen Benotung 
Voraussetzung zur Teilnahme an der Klausur: 
regelmäßige Teilnahme (Anwesenheitspflicht) 
und Protokolle zum Praktikum (unbenotet) 

Protokolle: unbenotet, Gewichtung 0 % 
Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 
Praktikum:  Praktikum Gewässer-
gütewirtschaft 2 1 Klausur (30 Minuten) oder mündli-

che Prüfung   
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WASSERBAU SEMINAR  
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Holger Schüttrumpf) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 1 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Durchführung einer Literaturrecherche zu ei-
nem vorgegebenen Thema 
Anfertigung einer Ausarbeitung von ca. 20 Sei-
ten 
Präsentation der Ergebnisse in einem 20 min. 
Vortrag  
 

Den Studierenden wird die Fähigkeit zur eigen-
ständigen Erschließung eines Themengebietes 
vermittelt 
Wesentliches Ziel neben der Suche und Analy-
se von und dem korrekten Umgang mit Fachli-
teratur ist das Erlernen von Präsentationstech-
niken 

Voraussetzungen Benotung 

keine 
Die Gesamtnote setzt sich zu 70% aus der No-
te der Ausarbeitung und zu 30% aus der Note 
der Präsentation zusammen. 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Seminar I: Wasserbauseminar  1 Schriftliche Ausarbeitung (20 Sei-
ten) und Präsentation (20 Minuten) 3  
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ROHSTOFF- UND ENERGIERECHT 4 (ehemals: Genehmigungs- und Umweltrecht 3) 
(4 CP/ Univ.-Prof. Dr.jur. Walter Frenz) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Bergrechtliches Genehmigungsverfahren: 

aktuelle Detailfragen 
• Bergschadensrecht 
• Umweltstrafrecht 

Vertiefung eines aktuellen und praxisrelevanten 
Themas aus der Rohstoffgewin-
nung/Energiewirtschaft 

Voraussetzungen Benotung 
Empfohlene Voraussetzungen: Genehmigungs- 
und Umweltrecht 1 und 2 (neuer Name: Ener-
gie- du Umweltrecht 1 bis 3)  

Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Rohstoff- und Ener-
gierecht 4  1 

Klausur (90 min) 
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

4  

Übung I: Rohstoff und Energie-
recht 4  1    
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TALSPERREN UND WASSERKRAFT  
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Holger Schüttrumpf) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Talsperren: Staudämme, Staumauern;   
Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit; 
Betriebseinrichtungen; Wasserkraft: Nieder-
druckanlagen, Mitteldruckanlagen, Hochdruck-
anlagen, Pumpspeicherwerke; Naturnaher 
Wasserbau  

Konzeption und überschlägige Bemessung von 
Talsperren, Wasserkraftanlagen und anderen 
wasserbaulichen Anlagen. Den Studierenden 
sollen die Aufgaben wasserbaulicher Anlagen 
im gesellschaftlichen Kontext bewusst werden. 
Den Studierenden soll darüber hinaus der wich-
tige normative Rahmen in der wasserbaulichen 
Planung vermittelt und die Befähigung zur selb-
ständigen Organisation und Konzeption von 
großen wasserbaulichen Anlagen ermöglicht 
werden. Hierzu zählt auch die Ermutigung zum 
Umgang mit komplexen Problemen. Wesentlich 
sind der konkrete Praxisbezug und das Ken-
nenlernen des Wasserbaus in seiner fachlichen 
Breite.  
 

Voraussetzungen Benotung 
Zulassungsvoraussetzung zur Teilnahme an 
der Klausurarbeit: Hausarbeit muss bearbeitet 
und anerkannt sein (wird vom Institut nach-
gehalten) 

Hausarbeit: 3 Aufgaben (60 min pro Aufgabe), 
Benotung: unbenotet, Gewichtung: 0 %; Klau-
surarbeit (60 min), Benotung: benotet, Gewich-
tung: 100 %  

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Talsperren und Was-
serkraft  2 

Klausur (60 min)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  

   Hausarbeit (3 Aufgaben, 60 min 
pro Aufgabe)   
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MINERALISCHE ROHSTOFFE UND NACHHALTIGKEIT 
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Per Nicolai Martens) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 2 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Theorie und praktische Beispiele:   
• Grundlagen und Definitionen,  
• Drei-Säulen-Modell,  
• Indikatoren,  
• Sozioökonomische Belange der Rohstoff-

industrie, 
• Akteure,  
• politische Aktionen,  
• Stoffstrommanagement  

Nach Beendigung dieses Moduls sollten die 
Studenten in der Lage sein, zu erkennen, in 
welchem Spannungsfeld Rohstoffunternehmen 
heutzutage am Markt operieren müssen. Dazu 
wird neben der Vermittlung von Fachwissen 
über aktuelle Anforderungen des Umweltschut-
zes an die Rohstoffgewinnung ein kritisches 
Bewusstsein in der Frage des Umweltschutzes 
geschaffen. Die sich ergebenden Fragestellun-
gen werden anhand konkreter Beispiele darge-
stellt und bearbeitet. Letztlich werden die Stu-
dierenden in die Diskussion um nachhaltige 
Entwicklung und die Bedeutung dieser gesell-
schaftspolitischen Aufgabe in der Rohstoffin-
dustrie eingeführt und für Interdependenzen 
sensibilisiert. 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Klausur: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung/ Übung: Mineralische 
Rohstoffe und Nachhaltigkeit  2 

Klausur (90 Minuten)  
Bei einer Teilnehmerzahl unter 10 
Personen kann eine mündliche 
Prüfung angeboten werden. 

3  



 

 

NUMMER  2012/073 

HERAUSGEGEBEN IM AUFTRAGE DES REKTORS VON DER ABTEILUNG 1.1 DES DEZERNATES 1.0 DER RWTH AACHEN 
Templergraben 55, 52056 Aachen | Tel. +49 241 80-99087 | Fax. +49 241 80-92664 | akad@zhv.rwth-aachen.de 

107/112 
 

 

UMWELTVERWALTUNG/ UMWELTSTRAFRECHT  
(3 CP/ Univ.-Prof. Dr.-Ing. Peter Doetsch) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 4 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Explizit an einem Beispiel (z.B. Genehmi-
gungsverfahren für eine Sickerwasseraufberei-
tungsanlage) werden im rechnergestützen Dia-
log mit dem Dozenten folgende Inhalte vermit-
telt: Benutzungstatbestände nach WHG, Er-
laubnis/Bewilligung, Überwachungswerte und 
ihre ordnungsrechtliche sowie abgabenrechtli-
che Funktion, Bemessung der Abwasserabga-
be, Verwaltungsakt, Widerspruchsverfahren, 
Klage; Organisation und Aufbau der Umwelt-
verwaltung in Bund, Länder und Gemeinden; 
Grundlagen der Umweltpolitik; Grundzüge und 
Formen des Verwaltungshandelns; Grundlagen 
des Umweltstrafrechts; Strafbarkeit von Unter-
nehmensmitarbeitern und Amtsträgern bei der 
Verletzung von Umweltgesetzen; Beispiel zu 
Wasser, Boden, Luft und Abfall; Unerlaubter 
Umgang mit gefährlichen Abfällen; Unerlaubtes 
Betreiben von Anlagen; strafrechtliche Verant-
wortlichkeit des Indirekteinleiters; Ordnungs-
widrigkeitentatbestände; persönliche Verant-
wortung von Führungskräften; Korruption und 
Auftragsvergabe 

Die Zielsetzung des Moduls liegt darin, das 
grundlegende Vorgehen der Umweltverwaltung 
am Beispiel von Genehmigungsverfahren zu 
vermitteln und aus der Praxis die für Ingeieure 
relevanten Sachverhalte des Umweltstrafrechts 
darzustellen. Die Studierenden erhalten ein 
generelles Verständnis für die aus dem Fach-
recht sowie dem Verwaltungsrecht resultieren-
den Genehmigungsverfahren der Umweltver-
waltung. Vertieft wird die Kompetenz, juristi-
sche Aussagen der Gesetze und Verordnungen 
in ingenieurmäßiges Denken zu übertragen.  
 

Voraussetzungen Benotung 
Keine Mündliche Prüfung: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Vorlesung I: Umweltverwaltung  2 Mündliche Prüfung (120 min., 
Gruppenprüfung, 4 Kandidaten) 3  

Übung I: Umweltverwaltung  2    
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FORSCHUNGSMODUL 
(8 CP/ jede bzw. jeder in Forschung und Lehre tätige Professorin bzw. Professor in FB 3 
und FB 5) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
4 1 1 jährlich SS Deutsch 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
• Bearbeitung einer ausgesuchten Aufga-

benstellungen aus laufenden Forschungs- 
und Entwicklungsvorhaben mit theoreti-
schem und ggf. experimentellem Arbeits-
anteil,  

• Selbständige Informationsbeschaffung, 
• Strukturierung des Themas,  
• Darstellung des Untersuchungsgegenstan-

des 
 
Das Forschungsmodul erfolgt unter Anleitung 
eines Betreuers 
 
Das Forschungsmodul kann von jeder bzw. 
jedem in Forschung und Lehre tätigen Profes-
sorin bzw. Professor in der Fakultät für Bauin-
genieurwesen bzw. in der Fakultät für Geores-
sourcen und Materialtechnik ausgegeben und 
betreut werden 

• Erlernen einer strukturierten Bearbeitung 
von ingenieurwissenschaftlichen Themen,  

• Anfertigen von wissenschaftlichen Texten 
oder Präsentationen,  

• schriftliche, grafische und mündliche Dar-
stellung von zusammengefassten Arbeits-
ergebnissen. 

Voraussetzungen Benotung 

Keine Schriftliche Hausarbeit/ schriftliche Hausaufga-
be/ Referat: benotet, Gewichtung 100 % 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Forschungsmodul  1 

Schriftliche Hausarbeit, schriftliche 
Hausaufgabe oder Referat (Um-
fang und Form werden in Abspra-
che mit dem Betreuer festgelegt 
und richten sich nach dem CP-
Workload) 

8  
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FREMDSPRACHE / NICHTTECHNISCHES WAHLPFLICHTFACH / DV-ANWENDUNGEN 
(anerkannt werden jeweils bis zu 4 CP/ N.N.) 
ALLGEMEINE ANGABEN 
Fachsemester Dauer SWS Häufigkeit Turnus Sprache 
Frei wählbar 1 variabel halbjährlich WS oder SS verschieden 

INHALTLICHE ANGABEN 
Inhalt Lernziele 
Im Rahmen der Wahlblöcke kann jeweils eine 
Veranstaltung aus den folgenden drei Themen-
feldern belegt werden: 

1) Fremdsprache 
2) Nichttechnisches Wahlfach 
3) Datenverarbeitung (Anwendung) 

 
Für jeden Bereich werden jeweils bis zu 4 CP 
anerkannt.  
Eine Auflistung von Veranstaltungen ist unter 
folgendem Link zu finden. 
http://www.campus.rwth-
aa-
chen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdiszi
plin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%
E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28
443866D896353467A0F#6 
 
Das Sprachenzentrum der RWTH informiert 
auch auf seiner eigenen Homepage über das 
Veranstaltungsangebot. 
http://www.sz.rwth-aachen.de/ 
 

Interdisziplinäre Weiterbildung 
 

Voraussetzungen Benotung 

Keine, es können Teilnahmebeschränkungen 
bestehen. Bitte beachten Sie die jeweiligen 
Informationen der Dozenten in Campus. 

Die Prüfungsform wird in der jeweiligen Veran-
staltung rechtzeitig bekannt gegeben. Es kön-
nen sowohl benotete Veranstaltungen, als auch 
Veranstaltungen mit Teilnahmenachweis belegt 
werden (in diesem Fall wird im Zeugnis ledig-
lich ein „bestanden“ vermerkt). 

LEHRFORMEN / VERANSTALTUNGEN & ZUGEHÖRIGE PRÜFUNGEN 
Veranstaltung CP SWS Prüfung CP SWS 

Frei wählbar   

Die Prüfungsform wird in der je-
weiligen Veranstaltung rechtzeitig 
bekannt gegeben. Anerkannt wer-
den jeweils bis zu 4 CP. 

4  

 

http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.campus.rwth-aachen.de/rwth/all/subfields.asp?group=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&field=Interdisziplin%E4res+Lehrangebot&tguid=0x899DA36D97E28443866D896353467A0F#6�
http://www.sz.rwth-aachen.de/�
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Anlage 2: Studienverlaufspläne 
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